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7VORWORT

Das von der Europäischen Union geförderte Schul-
programm für Obst und Gemüse, das vom Ministe-
rium für Landwirtschaft, Ernährung, und Forstwirt-
schaft (Mipaaf) koordiniert und in Zusammenarbeit 
mit dem Ministerium für Bildung, Universität und 
Forschung, dem Gesundheitsministerium, Agea, 
sowie den Regionen und autonomen Provinzen Tri-
ent und Bozen durchgeführt wird, zielt darauf ab, 
den Verzehr von Obst und Gemüse bei Kindern zwi-
schen 6 und 11 Jahren zu fördern.

Das Programm setzt Initiativen um, die darauf ab-
zielen, korrekte Essgewohnheiten bei den Grund-
schülern zu entwickeln, den Geschmack und das 
Wissen über frische Gemüseprodukte zu fördern, 
auch im Hinblick auf ihren Herkunftsort und die 
Saisonalität, und zwar genau in der Altersgruppe, 
in der die Kinder beginnen, ihre Essgewohnheiten 
zu definieren. Die Verteilung von Obst und Gemüse 
in den Schulen wird auf genaue Angabe der EU von 
pädagogischen Begleitmaßnahmen (PB) flankiert: 
Dabei handelt es sich um Aktivitäten, die darauf 
abzielen, Lehrer und Familien zu unterstützen, um 
den Kindern die Annäherung an die Welt des Obstes 
und Gemüses zu erleichtern, einschließlich Infor-
mations- und Sensibilisierungskampagnen zu den 
Themen des Programms. 

Seit dem Schuljahr 2014-2015 vertraut Mipaaft 
die PB des Programms dem Rat für Agrarforschung 
und Analyse der Agrarwirtschaft (CREA) an, der 
die wichtigste nationale Forschungseinrichtung 
mit wissenschaftlicher Expertise in den Bereichen 
Landwirtschaft, Lebensmittel und Ernährung ist. 
Das CREA-Forschungszentrum für Lebensmittel 
und Ernährung in Rom hat eine spezifische Beru-
fung zur menschlichen Ernährung und schließt Pro-
gramme zur Ernährungserziehung in seine Mission 
ein.  Es garantiert daher die Konzeption, Strukturie-
rung und Verbreitung einer einzigartigen Bildungs-
botschaft zu Ernährungsfragen auf nationaler Ebe-

ne sowie die Koordination der Entwicklung dieser 
Maßnahmen unter den verschiedenen Standorten 
der teilnehmenden CREA-Forschungszentren. 

Die Kompetenzen des Sektors waren erfolgreich, 
um die PB in einer organischen und vollständigen 
Art und Weise einzurichten, indem Bildungsmaß-
nahmen mit Bildungsbesuchen und -treffen kom-
biniert wurden, um das Bewusstsein für das Pro-
gramm zu erhöhen. Lehrer und Schüler können 
gemeinsam, oft mit Familien, Informationen über 
das Programm, die richtige Ernährung, aber auch 
über das Verhältnis Obst/Pflanze/Boden in der 
Schule und bei speziellen Veranstaltungen erhal-
ten. Sie sind sowohl physisch - mit Treffen in Schu-
len (auch zur spezifischen Lehrerausbildung) und 
praktischen Aktivitäten in Lehrgärten, die Elemente 
der Maßnahme "Schule vor Ort" charakterisieren 
- als auch via Web mit der schulübergreifenden 
Meisterschaft “Olimpiadi della frutta” (Obstolym-
piade) verbunden. Die Olympiade bietet eine Reihe 
von pädagogischen Aktivitäten, die gemeinsam in 
der Klasse und auch mit Hilfe der Familien durch-
geführt werden, um spielerisch das Wissen zu ver-
tiefen, das nützlich ist, um die Essgewohnheiten 
zu verbessern und zu verstehen, wie wichtig es ist, 
mehr Obst und Gemüse zu konsumieren. Schüler 
und Lehrer kommentieren diese Aktivität, an der sie 
mit wunderschönen Werken teilnehmen, die jedes 
Jahr in einem Fotoband mit dem Titel “Accompagni-
amo la frutta nelle scuole” (Wir begleiten das Obst 
in den Schulen) gesammelt werden, mit großer Be-
geisterung. 

Um die der Strukturierung der pädagogischen Ak-
tivitäten gewidmete Arbeit nicht zu verlieren, wur-
den die Herausforderungen der ersten 5 Jahre der 
Olympiade in diesem Band gesammelt, der den 
Lehrern der am Programm teilnehmenden Grund-
schulen gewidmet ist.

Für weitere Informationen http://www.fruttanellescuole.gov.it/ und https://ec.europa.eu/agriculture/school-scheme_en

Vorwort
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Die Ernährung ist einer der wichtigsten Faktoren 
zur Gewährleistung des Gesundheitsschutzes und 
der Lebensqualität. Unter den Richtlinien für eine 
gesunde Ernährung ist einer der wichtigsten Rat-
schläge, nie pflanzliche Produkte auf dem Tisch 
wegzulassen. Es ist hinreichend nachgewiesen, 
dass Obst und Gemüse grundlegende Bestandtei-
le einer gesunden und ausgewogenen Ernährung 
sind und vor dem Ausbruch bedeutender chronisch 
degenerativer Krankheiten wie Herz-Kreislauf-Er-
krankungen und Krebs schützen. Die Daten über 
den Verzehr dieser Lebensmittel spiegeln jedoch 
kein allzu positives Verhalten wider. Das Nationa-
le Überwachungssystem für Gesundheit OKKIO 
alla Salute des Istituto Superiore di Sanità hebt die 
Problematik des Verzehrs für das Entwicklungs-
alter hervor: Unter den Ergebnissen der Umfrage 
von 2016 wird aufgeführt, dass 20% der Eltern an-
gaben, dass ihre Kinder nicht jeden Tag Obst und/
oder Gemüse verzehren. Aber wie kann man Kinder 
davon überzeugen, ihren Konsum dieser wertvollen 
Lebensmittel zu steigern oder zumindest neue Le-
bensmittel zu probieren? 

Der Wandel muss neben dem Vorbild in der Fami-
lie von Wissens- und Informationsaktionen ausge-
hen: Auch die Jüngsten können aktive Verbraucher 
werden, die ihre Lebensqualität durch eine gesunde 
und angemessene Ernährung steuern können.

Die Ernährungserziehung zielt darauf ab, korrekte 
und bewusste Verhaltensweisen zu entwickeln, d.h. 
ihre Empfänger zu einer autonomen Fähigkeit zu 

bringen, mit ihrer eigenen Ernährung selbstständig 
umzugehen, wie auch in den Richtlinien für Ernäh-
rungserziehung des MIUR (2015) aufgeführt wird. 
Die Lehrplanaktivitäten in den Schulen sind eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, über Ernährung und 
gesunde Lebensweise zu sprechen. 

Bereits nach der Ersten Nationalen Konferenz zur 
Ernährungserziehung (INN 1975) und der Konfe-
renz zur Ernährungserziehung in Europa (Coope-
razione dei Consumatori, Bologna 1981) wurden 
einige Fixpunkte definiert, die die Entwicklung der 
Ernährungserziehung in Italien in den folgenden 
Jahren prägen sollten:
- die Notwendigkeit, zwischen "informativem 
Moment" und "erzieherischem Moment" zu unter-
scheiden;
- die Bedeutung, die Komplexität des Eßvorgangs 
(psychologisch, physiologisch, sozial und kulturell) 
anzuerkennen;
- die Notwendigkeit, die Ernährungserziehung 
auf organische Weise und unter Einbeziehung der 
gesamten Bevölkerung anzugehen.

Nicht Vorstellungen über Makronährstoffe, son-
dern Geschichte, Kultur, Traditionen und Emotionen 
müssen daher die Grundlage für pädagogische In-
terventionen sein. Im Falle von Kindern sollte auch 
berücksichtigt werden, dass sie enorme Macht über 
ihre Familien haben und dem Einfluss des Marke-
tings ausgesetzt sind. Das macht sie zum Target 
für die Ernährungserziehung, die jedoch kaum 
ausschließlich den Lehrern und dem schulischen 

Einführung
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Umfeld überlassen werden kann, da die meisten 
Ernährungsentscheidungen in der Familie von den 
Familienmitgliedern und ihren Gewohnheiten ab-
hängen. Der Kontakt mit den Familien ist sicherlich 
wirksamer, wenn die Kinder selbst der Ansprech-
partner sind, daher muss die Intervention in diesem 
Sinne kalibriert werden: mit den Kindern sprechen, 
um die Familien zu erreichen.

In diesem Zusammenhang hat CREA-Forschungs-
zentrum für Lebensmittel und Ernährung im Rah-
men des großen Projekts der Begleitmaßnahmen 
zum Gemeinschaftsprogramm "Obst und Gemüse 
in den Schulen" seit 2014 jedes Jahr die Obstolym-
piade konzipiert und durchgeführt, eine schulüber-
greifende Meisterschaft auf nationaler Basis, die 
als multidisziplinärer Bildungsweg in aufeinander 
folgenden Etappen strukturiert ist. An die an der 
Olympiade teilnehmenden Klassen wurden im Lau-
fe der Jahre per E-Mail Datenblätter zur Vertiefung 
geschickt, zusammen mit Spielen, Quizfragen und 
Arbeiten, die sowohl im Unterricht als auch zu Hau-
se zu erledigen sind, um in diesem großartigen Spiel 
alle anderen Klassen in Italien herauszufordern. 

Die Hauptziele sind die korrekte und direkte Erfah-
rung des Produkts, auch durch sensorische Annä-
herung und Kenntnis seiner Herkunft, mit seinen 
qualitativen und ernährungsphysiologischen Ei-
genschaften (lokale Produkte und Biodiversität). 
Aber die Ernährungserziehung kann das Wissen um 
das Konzept der Ökosystem- und Umweltverträg-
lichkeit und das Verständnis für die Existenz eines 

Zusammenhangs zwischen Lebensmittelqualität 
und Umweltqualität nicht ignorieren. Es ist von 
grundlegender Bedeutung, dem Kind verständlich 
zu machen, dass die Umwelt, die es umgibt, und 
das Gebiet, in dem es lebt, eine Quelle des Wissens 
und der Erfahrung sind, die es zu respektieren und 
zu verteidigen gilt. Daher betreffen unter den Akti-
vitäten der Olympiade - den Hinweisen der Euro-
päischen Union und von Mipaaft folgend - einige 
das Studium der Saisonalität und des Anbaus, von 
der Pflanze bis zur Frucht, des Bodens, sowie der 
Aufmerksamkeit auf die ökologische Nachhaltigkeit 
und die Abfallreduzierung. All dies erfolgt immer 
durch spielerisch-didaktische Aktivitäten, die die 
ganze Klasse und oft auch die Familien einbeziehen.

Das Spiel verfügt über alle notwendigen Eigen-
schaften, um die effektivste und nachhaltigste Art 
des Lernens zu erreichen. Es handelt sich um eine 
komplexe und einnehmende Erfahrung, die es den 
Kindern ermöglicht, sich zu beteiligen, Protagonis-
ten zu sein, auf eine konstante und natürliche Art 
und Weise durch Tun zu lernen und so ihr Wissen 
und ihre Fähigkeiten zu erweitern. 

Dieser Band will daher ein nützliches Instrument 
der Ernährungserziehung für Lehrer sein, die die-
sen heiklen Fragen mit Einfachheit begegnen wol-
len, mit der Leichtigkeit des Spiels, aber mit der Un-
terstützung der Richtigkeit der Informationen eines 
Forschungsinstituts mit einer spezifischen Beru-
fung zum Thema. 
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Dieser Band ist aus dem Wunsch heraus entstan-
den, die in diesen fünf Jahren der Obstolympiade 
gesammelten Erfahrungen in fundierter Weise 
wiederzugeben, und er möchte Ihnen, den Lehrern, 
helfen, den Kindern die Ernährungserziehung durch 
Phantasie, Kreativität und logisches Denken näher 
zu bringen.

Viele Blätter unterschiedlicher Art zum Überprüfen 
und Festigen, zum Verbessern von Sprache, Rech-
nen, Verstehen, Gedächtnis und zum Erlernen der 
Gruppenarbeit. Eine interdisziplinäre pädagogische 
Unterstützung, die in der Lage ist, die Aufmerksam-
keit der Klasse zu katalysieren und Wissen auf ein-
fache Weise zu vermitteln. 

Ausgehend von der Untersuchung der zahlreichen 
Beiträge, die während der jährlichen Wettbewerbe 
eingegangen sind, und ihrer zahlreichen Implikati-
onen und Facetten sowie der Sammlung aller Vor-
schläge, die von den Schulen selbst eingegangen 
sind, wurden die Blätter der Aktivitäten mit Sym-
bolen versehen. Die Symbole verweisen auf die je-
weiligen disziplinären Bereiche, die von Zeit zu Zeit 
behandelten Themen oder die Möglichkeit der Ein-
beziehung der Familien in eine umfassendere Sen-
sibilisierungsarbeit.

Alles mit dem Ziel, den Reichtum, die Innovation, 
die Kreativität, die jede lokale Realität hervorge-
bracht hat, zu schätzen, zu teilen und in einer Ar-
beitsmethode für alle zurückzugeben.

Die Wahl des im Unterricht zu behandelnden Blatts 
kann daher nach unterschiedlichen Kriterien erfol-
gen:

DER DISZIPLINÄRE BEREICH 

Auf den Seiten "Disziplinäre Ziele" finden Sie Zu-

sammenfassungen und Katalogisierungen nach 
Disziplinen für alle Ziele, die verfolgt werden kön-
nen. Die Aktivitäten der Blätter sind immer interdis-
ziplinär, so dass sie leicht eingesetzt werden kön-
nen, um die Klasse beim Erreichen verschiedener 
Ziele zu unterstützen.

DIE THEMATISCHEN SCHWERPUNKTE

"Lasst uns gemeinsam lernen" ist das Kapitel, das 
den sechs Hauptthemen gewidmet ist, die die pä-
dagogischen Begleitmaßnahmen des Europäischen 
Programms charakterisieren. Von der richtigen Er-
nährung bis zur Bedeutung von Boden und Land, 
von der Nutzung der Sinne bis zur Bedeutung des 
sozialen und kulturellen Kontextes.

DIE DIDAKTISCHEN BLÄTTER

TRIATHLON
ARTISTICO

In diesem Abschnitt werden, aufgeteilt nach 
dem Jahr der Erstellung, alle Aktivitäten gesam-
melt, die während der fünf Jahre durchgeführt 
wurden, angepasst für den nicht-kompetiti-
ven Gebrauch. Die Blätter geben nützliche Hin-
weise zur Anfertigung von Karnevalsmasken, 
Texten einer Schulaufführung, Plakaten, die im 
Klassenzimmer, auf den Fluren der Schule oder 
in der Schulkantine aufgehängt werden sollen. 
Die Arbeiten können auch leicht in Artikel für eine 

Anleitung zur  
Verwendung des Buchs
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Ein Bad in den Zitrusfrüchten

72
36
58
54
46
60
48
62
38
50
40
42
52
56
44
66
64

MUSIK
Champion spot 
video fruit

72

KUNST UND BILD
Champion spot video fruit
Fang es im Flug
Frutball und Frutball 2
Künstlerische GiMastica
Sinnes-Hockey 
Kunst durch Essen
Der Erinnerungs-Staffellauf
Tellerweitwurf
Maskarate
Miro und Rimiro beim Obst
Miro und Rimiro bei den Farben
Modernes Pentachrom
Pesigiusti
Puzzle Fruit
Hülsenfrüchte-Sprung
Snowborg
Snowborg
Märchentennis
Künstlerischer Triathlon
Ein Bad in den Zitrusfrüchten

72
36
58
54
46
74
60
48
62
38
50
40
42
70
52
56
76
44
66
64

 SPORT
Puzzle Fruit
Pesigiusti

70
42

TECHNOLOGIE
Champion spot video fruit
Fang es im Flug
Frutball und Frutball 2 
Künstlerische GiMastica
Sinnes-Hockey 
Erinnerungs-Staffellauf
Tellerweitwurf
Maskarate
Miro und Rimiro beim Obst
Miro und Rimiro bei den Farben
Modernes Pentachrom
Pesigiusti 
Hülsenfrüchte-Sprung
Snowborg
Snowborg
Märchentennis
Künstlerischer Triathlon

72
36
58
54
46
60
48
62
38
50
40
42
52
56
76
44
66

RELIGION 
Hülsenfrüche-Sprung52

ENERGIE UND 
NÄHRSTOFFE
Frutball und Frutball 2
Künstlerische GiMastica
Tellerweitwurf
Miro und Rimiro beim Obst
Miro und Rimiro bei den Farben
Modernes Pentachrom
Pesigiusti
Hülsenfrüchte-Sprung
Künstlerischer Triathlon

58
54
48
38
50
40
42
52
66

MEDITERRANE 
ERNÄHRUNG
Frutball und Frutball 2
Miro und Rimiro beim Obst
Miro und Rimiro bei den Farben
Pesigiusti
Hülsenfrüchte-Sprung
Ein Bad in den Zitrusfrüchten

58
38
50
42
52
64

BIODIVERSITÄT
Fang es im Flug
Maskarate
Hülsenfrüchte-Sprung
Märchentennis 
Künstlerischer Triathlon
Ein Bad in den Zitrusfrüchten

36
62
52
44
66
64

SENSORIALITÄT
Künstlerische GiMastica
Sinnes-Hockey
Tellerweitwurf
Modernes Pentachrom
Snowborg
Ein Bad in den Zitrusfrüchten

54
46
48
40
56
64

GESELLIGKEIT 
AM TISCH
Frutball und Frutball 2
Künstlerische GiMastica
Tellerweitwurf
Der Erinnerungs-Staffellauf
Miro und Rimiro beim Obst
Miro und Rimiro bei den Farben
Modernes Pentachrom
Pesigiusti

58
54
48
60
38
50
40
42

TERRITORIALITÄT 
UND TYPISCHE
PRODUKTE
Fang es im Flug
Sinnes-Hockey
Der Erinnerungs-Staffellauf 
Maskarate
Pesigiusti
Snowborg
Snowborg
Märchentennis
Künstlerischer Triathlon

36
46
60
62
42
56
76
44
66

ANLEITUNG ZUR VERWENDUNG DES BUCHS

mögliche Schülerzeitung umgewandelt werden. 

DIE BETEILIGUNG DER FAMILIE 
In dem vollen Bewusstsein, dass man die Familie 
erreichen muss, um den Lebensstil zu ändern, und 
dass dies am besten durch die Kinder geschieht, 
wurden einige Aktivitäten auch mit einem Logo 
gekennzeichnet, das auf die Möglichkeit hinweist, 
"mit Hilfe von zu Hause" zu arbeiten, z.B. mit Inter-
views oder Gerichten, um gemeinsam zu erfinden, 
zu kochen und zu probieren.

DAS VERBRAUCHER-TAGEBUCH  
Der wichtigste Schlüssel zur Steigerung des Obst- 
und Gemüsegenusses von Kindern ist die Kenntnis 
der verschiedenen Produkte, einschließlich der sen-
sorischen Eigenschaften. Aber nicht nur. Probieren 
(oder vielmehr vollständiges Essen) mit dem Ziel, 
das Niveau der Klasse in den täglichen oder wö-

chentlichen Mengen an Obst und Gemüse hoch zu 
halten, kann sich als ein weiterer Hebel erweisen, 
ein weiterer kleiner Schritt zur Änderung des Ess-
verhaltens. Die Klasse kann sich selbst zu immer 
virtuoseren Verhaltensweisen herausfordern oder 
einen Wettbewerb, zum Beispiel mit einer Paral-
lelklasse, etablieren. Aus diesem Grund gibt es für 
jedes Blatt/Tagebuch ein Duplikat (Miro und Rimiro, 
Frutball 1 und 2).
Um die Verbesserung des Verhaltens zu überprü-
fen, sollte das Tagebuch zweimal eingesammelt 
werden, zum Beispiel zu Beginn und am Ende des 
Schuljahres oder vor und nach den Ferien.

DIE KREATIVITÄT 
In dem Kreativitätsabschnitt werden die Aktivitäten 
der jährlichen Meisterschaften gesammelt, die mit 
dem Ziel entwickelt wurden, die Kreativität der Kin-
der freizusetzen. Weniger "wissenschaftlich", aber 
ebenso interessant und vor allem lustig.

Legende Blätter

TRIATHLON
ARTISTICO

Deutsch

Geschichte

Geographie

Mathematik

Wissenschaften

MUSIK

Kunst und Bild

Sportunterricht

Technologie

Religion

Energie und Nährstoffe

Mediterrane Ernährung

Artenvielfalt

Sensorialität

Territorialität und typisches Produkt

Geselligkeit am Tisch

Beteiligung der Familie

Verbraucher-Tagebuch

Kreativität

LEHRBEREICH

KREATIVITÄT

DIDAKTISCHE BLÄTTER

THEMATISCHE SCHWERPUNKTE

BETEILIGUNG
FAMILIEN

VERBRAUCHER-TAGEBUCH

All dies ist im Index des ersten Bandes (die Innenseite des ersten Deckblattes) zusammengefasst, 
während im zweiten Band (die Innenseite des letzten Umschlags) die Legende der Logos der einzel-
nen Blätter und insbesondere der Symbole zu finden ist.

Lasst uns

die Olympiade
Ernährungserziehung in einem interdisziplinären Pfad für die Grundschule
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Lehrziele
LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

den Wortschatz erweitern

Schreiben unter Beachtung der 
wichtigsten Rechtschreibregeln 
und angemessene Verwendung der 
wichtigsten Satzzeichen

die Beziehungen zwischen Wörtern in 
Bezug auf Bedeutungen und die bildliche 
Bedeutung von Wörtern verstehen

eine erste Fähigkeit zur Synthese 
entwickeln, um ein Konzept auszudrücken

Formulierung präziser und sachdienlicher 
Fragen zur Erklärung und Vertiefung 
während oder nach dem Zuhören

eine Rede über ein Thema organisieren 
und dabei die chronologische und 
logische Reihenfolge beachten, indem 
die entsprechenden beschreibenden und 
informativen Elemente eingefügt werden

Suche nach Informationen in Texten 
unterschiedlicher Art und Herkunft 
für praktische oder kognitive Zwecke, 
Anwendung von Techniken zur 
Unterstützung des Verständnisses

SP
RA

CH
UN

TE
RR

IC
H

T

Champion 
spot video 
fruit

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit
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LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

Texte überarbeiten und neu schreiben, 
auch mit Textverarbeitungsprogrammen

das Verfassen einfacher Texte oder das 
Organisieren einfacher regulatorischer 
Exposés oder schematischer Texte 
und Projekte für die Durchführung von 
Aktivitäten (Regeln, Rezepte usw.)

Arbeit an den verschiedenen Phasen 
der Texterstellung: Konzeption, 
Planung, Erstentwurf, Überarbeitung, 
Selbstkorrektur

aus verschiedenen Quellen Informationen 
und Wissen über Aspekte der 
Vergangenheit erhalten

Analyse der Mensch-Umwelt-Beziehung 
zu verschiedenen Zeitpunkten

Beziehungen der Abfolge, Gleichzeitigkeit, 
Dauer, Perioden, Veränderungen, in 
gelebten und erzählten Phänomenen und 
Erfahrungen erkennen

das erworbene Wissen in einfachen 
zeitlichen und konzeptionellen Schemata 
organisieren

die Informationen nach einem Thema 
auswählen und organisieren

das erlernte Wissen und die erlernten 
Konzepte unter Verwendung spezifischer 
Begriffe des Fachgebiets, auch unter 
Verwendung digitaler Ressourcen, 
kohärent offen legen

LEHRZIELE

SP
RA

CH
UN

TE
RR

IC
H

T
GE

SC
HI

CH
TE

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit

Kunst 
durch 
Essen

Champion 
spot video 
fruit

Champion 
spot video 
fruit
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LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

Informationen aus einer Vielzahl von 
Quellen erhalten

das Konzept der geographischen 
Region und die verschiedenen 
Elemente erwerben, die die 
wichtigsten italienischen Landschaften 
charakterisieren

verstehen, dass das Territorium ein vom 
Menschen organisierter und veränderter 
Raum ist

das Umwelt-, Natur- und Kulturerbe 
seines Territoriums kennen und 
aufwerten

die Faktoren kennen, die das Klima und 
seine Auswirkungen auf die Umwelt 
beeinflussen

Daten sammeln, analysieren und mit 
Diagrammen, Grafiken, Histogrammen 
usw. darstellen

über die Kriterien argumentieren, die zur 
Bildung von Gruppierungen verwendet 
werden

das Konzept der Fraktion und die Arten 
von Fraktionen kennen

Häufigkeit, Mode und arithmetische 
Mediennotationen verwenden

GE
OG

RA
PH

IE

Champion 
spot video 
fruit

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit

M
AT

HE
M

AT
IK



15

LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

den eigenen Körper als komplexen 
Organismus beobachten und ihm 
Aufmerksamkeit schenken

sich aus ernährungswissenschaftlicher 
Sicht um die eigene Gesundheit kümmern

einige jahreszeitliche Transformationen 
erkennen, die in der Umwelt 
stattgefunden haben

die Sinnesorgane erkennen und 
Sinneswahrnehmungen zu benennen 
wissen

lernen, einen Teil einer nahegelegenen 
Umgebung oder ein natürliches Element 
mit geeigneten Werkzeugen oder mit 
dem bloßen Auge zu beobachten

erkennen, auch durch kleine Bauernhöfe 
oder Kultivierungen, dass das Leben eines 
Organismus mit anderen Lebensformen 
zusammenhängt

Beobachtung und Interpretation 
natürlicher und vom Menschen 
verursachter Umweltveränderungen

Ähnlichkeiten und Unterschiede in 
den Entwicklungswegen pflanzlicher 
Organismen identifizieren

die Beziehungen zwischen den 
verschiedenen Elementen des 
Ökosystems erfassen

Champion 
spot video 
fruit

W
IS

SE
NS

CH
AF

TE
N

Champion 
spot video 
fruit

Champion 
spot video 
fruit

Champion 
spot video 
fruit

LEHRZIELE

TRIATHLON
ARTISTICO

TRIATHLON
ARTISTICO
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LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

Stimme, Instrumente und neue 
Technologien in kreativer und bewusster 
Weise nutzen und dabei allmählich 
die Fähigkeit zur klangmusikalischen 
Erfindung und Improvisation erweitern

die expressiven und strukturellen Aspekte 
eines Musikstücks erfassen und sie mit 
Wort und motorischer Aktion übersetzen

Farben unterscheiden und sie verwenden, 
um eine Kategorie zu bezeichnen oder 
einen Begriff auszudrücken

Bilder und Materialien auf der Suche 
nach originellen figurativen Lösungen 
transformieren

grafische Bilder beobachten und 
analysieren

verschiedene Materialien, Techniken und 
Verfahren zur Darstellung der Wirklichkeit 
und bei der Produktion ausdrucksstarker 
und kommunikativer persönlicher und 
authentischer Botschaften verwenden

in einem Kunstwerk die wesentlichen 
Elemente von Form, Sprache, Technik und 
Stil identifizieren, um seine Botschaft und 
Funktion zu verstehen

Champion 
spot video 
fruit

Champion 
spot video 
fruit

M
US

IK
KU

NS
T 

UN
D 

BI
LD

Puzzle
fruit

TRIATHLON
ARTISTICO

Kunst 
durch 
Essen

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit

Champion 
spot video 
fruit

Puzzle
fruit

TRIATHLON
ARTISTICO

Champion 
spot video 
fruit

Kunst 
durch 
Essen

Kunst 
durch 
Essen
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LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

sensorische Fähigkeiten entwickeln und 
den eigenen Körper als Ganzes und in 
einzelnen Segmenten erkennen

die Ausführung der Bewegung im 
Verhältnis zum Raum variieren

wissen, wie man seine Bewegung im 
Raum in Bezug auf sich selbst, andere 
und Gegenstände organisiert

Verwendung in einer originellen 
und kreativen Form Ausdrucks- und 
körperlichen Ausdrucksweisen

Daten aus einer Beobachtung oder 
Erfahrung durch Diagramme darstellen, 
die auch in einem digitalen Diagramm 
gesammelt werden

einfache Verfahren für die Auswahl 
und Zubereitung von Lebensmitteln 
anwenden

transformative Objekte und Prozesse im 
Hinblick auf ihre Auswirkungen auf die 
Umwelt untersuchen

den PC verwenden: Textverarbeitungs- 
und Grafikanwendungen

den Einsatz von IT-Tools (Power Point, 
Videoproduktion usw.) vertiefen und 
erweitern

ein Objekt erstellen, das den Ablauf der 
Operationen beschreibt und dokumentiert

SP
OR

TU
NT

ER
RI

CH
T

Puzzle
fruit

Puzzle
fruit

Puzzle
fruit

Puzzle
fruit

Champion 
spot video 
fruit

TE
CH

NO
LO

GI
E

LEHRZIELE

TRIATHLON
ARTISTICO
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LEHRZIELE AKTIVITÄTEN

die ökologischen und kulturellen 
Merkmale kennen, in denen das 
Christentum entstanden ist und sich 
entwickelt hat

RE
LI

GI
ON
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BILDUNGSZIELE AKTIVITÄTEN

die Zusammenarbeit der Familie und die 
Unterstützung des Kindes bei schulischen 
Aktivitäten fördern

das Bewusstsein schärfen und 
Änderungen der Gewohnheiten anregen

Bildungsziele



Lasst uns die Olympiade20
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Lasst uns
zusammen 

lernen...
Energie und Nährstoffe

Mediterrane Ernährung

Artenvielfalt

Sensorialität

Territorialität und typische Produkte 

Geselligkeit am Tisch
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Frühstück
M

ittagessen

A
b

en
de

ssen

35%

20%

35%

5%
Imbiss

Aufgrund des fortschreitenden Wandels des Le-
bensstils und der Arbeitsrhythmen vollziehen sich 
tiefgreifende Veränderungen in den Essgewohn-
heiten der Familien: Wir sind Zeugen der Ausbrei-
tung einer unausgewogenen Ernährung mit einer 
übermäßigen Aufnahme von Kalorien, tierischem 
Eiweiß, Einfachzucker, gesättigten Fetten und Salz.  

Die vom Gesundheitsministerium geförderte peri-
odische Erhebung "Okkio alla salute" zeigt uns bei 
Kindern, insbesondere bei den 8- bis 9-Jährigen, ein 

Bild einer übermäßig sitzenden Lebensweise, aber 
auch des fehlenden oder unzureichenden Früh-
stücks und des sehr geringen Verzehrs von Obst 
und Gemüse. 

Im Allgemeinen halten die in jungen Jahren erwor-
benen Essgewohnheiten mit der Zeit an, daher ist 
es wichtig, den Kindern von klein auf beizubringen, 
wie sie das Beste aus den verfügbaren Lebensmit-
teln herausholen können. 

Energie und Nährstoffe

TRIATHLON
ARTISTICO
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A
b

en
de

ssen

5% 
Snack

REGELN Es gibt nicht viele Regeln zu lernen

Obst und
Gemüse

Viel Obst und Gemüse, das nicht nur zu den Hauptmahlzeiten (beide müssen 
immer vorhanden sein), sondern auch zum Frühstück oder zu den Snacks 
am Vormittag und am Nachmittag hinzugefügt wird: 5 Portionen pro Tag ist 
wirklich das Minimum, und es ist nicht schwierig.

5 Farben
Eine abwechslungsreiche Ernährung, die auch dank der 5 Farben des Obs-
tes und Gemüses möglich ist, die auch unerwartete Gerichte mit Fröhlichkeit 
einfärben können, möglichst bunt zu komponieren.

Frühstück

Ein ausgewogenes Frühstück, um eine Verminderung der körperlichen und 
geistigen Leistungsfähigkeit während des Vormittags zu vermeiden: Es soll-
te nahrhaft sein (etwa 20% der gesamten täglichen Kalorien) und auch den 
Verzehr von Obst beinhalten. Es muss nicht süß sein, wenn wir morgens lie-
ber salzig essen!

Süßigkeiten 
und

Zucker

Wenig Süßigkeiten und zuckerhaltige Getränke, weil wir zu viel Zucker kon-
sumieren, was das Risiko für bestimmte Krankheiten erhöht. Das Dessert ist 
eine Gewohnheit, und vor allem, je mehr man es isst, desto mehr will man es 
haben: Es wird leichter sein, den Süßigkeitenkonsum allmählich zu reduzie-
ren, und wir werden unserer Gesundheit ein wertvolles Geschenk machen. 
Wenn wir es wirklich jeden Tag wollen, lassen wir etwas Süßes im Frühstück: 
Das Erwachen wird angenehmer sein.

Snack
+ Imbiss

Die Snacks am Vormittag und am Nachmittag müssen klein sein: eine 
Frucht ist ideal, aber wir können sie abwechselnd mit einem Joghurt oder 
einem kleinen Sandwich (der Buffet-Knopf) oder 3-4 Keksen servieren.

Mittagessen
+ Abendessen

Mittag- und Abendessen müssen den größten Teil des Energie- und Nähr-
stoffbedarfs decken, daher ist es wichtig, dass es sich um vollwertige Mahl-
zeiten mit allen Nährstoffen handelt.  In der Lage zu sein, die Abendessen 
ausgewogen zu planen und dabei die Mahlzeiten in der Kantine oder außer 
Haus in Betracht zu ziehen, ist eine große Herausforderung, aber es ist nicht 
sehr kompliziert....

ISS MINDESTENS 5 PORTIONEN!

OBST UND GEMÜSEJEDEN TAG:
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Seit 2010 ist die mediterrane Ernährung in die 
UNESCO-Liste des immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit eingetragen. Der häufige Fehler, der 
seitdem oft wiederholt wurde, ist, dass man be-
stimmte Lebensmittel finden will, um sie zu cha-
rakterisieren. In Wirklichkeit ist ihr Ursprung sehr 
einfach: Die Bevölkerung des Mittelmeerraums be-
stand in der Vergangenheit hauptsächlich Bauern 
oder Fischer, die, um zu überleben, die von ihnen 
angebauten Produkte oder den Erlös aus dem Fi-
schfang verwendeten, und nur selten kleine Men-
gen Fleisch von Tieren, die in ihren eigenen Höfen 
gezüchtet wurden . 
SIE IST ein immaterielles kulturelles Erbe, eben weil 
sie nicht mit dem einen oder anderen Lebensmittel 
verbunden ist.

Die klimatischen und geographischen Bedingun-
gen, die für die Landwirtschaft und die Fischerei in 
allen Mittelmeeranrainerstaaten günstig sind, hat 
daher die Entstehung dessen bestimmt, was in den 
50er Jahren von Ancel Keys als die mediterrane Er-
nährung definiert wurde: ein Modell nicht nur der 
Ernährung, sondern auch des Lebens, geboren aus 
den Traditionen von Italienern, Griechen, Spaniern, 
Ägyptern, Libyern usw., angereichert mit Variatio-

nen, die mit ihren lokalen Ursprüngen zusammen-
hängen. Um genau zu sein, wurden ähnliche Merk-
male auch in Japan gefunden, aber sicherlich hatte 
die Idee des Mittelmeers mehr Glück, auch weil der 
Keys selbst sich in eine Ortschaft des Cilento zu-
rückgezogen hat.

Die mediterrane Ernährung ist gekennzeichnet 
durch eine regelmäßige Einnahme von Obst und 
Gemüse, oft Vollkornprodukte, eine reichliche Ein-
nahme von Fisch (besonders von Fettfisch, der im 
Mittelmeer reichlich vorhanden ist), eine regelmä-
ßige Einnahme von Hülsenfrüchten, sowohl frisch 
(während der Erntezeit) als auch trocken (im Win-
ter), und eine seltene Einnahme von Fleisch. 

Mediterrane Ernährung
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Milch und Joghurt jeden Tag und als Dressing, in 
Italien, aber auch in Spanien, Griechenland oder 
Nordafrika, Olivenöl: das meistverwendete Dres-
sing, weil Olivenbäume überall im Mittelmeerraum 
wachsen. Die körperliche Betätigung, die notwen-
dig ist, um sich zu ernähren, ist ein Muss: Arbeit auf 
dem Feld, im Gemüsegarten oder dem Fischfang. 
Eine auf diese Weise zusammengesetzte Ernäh-
rung entspricht den aktuellen Ernährungsempfeh-
lungen, die vorsehen, dass etwa 45-60% der Ener-
gie aus Kohlenhydraten, etwa 20-35% aus Fetten 
und zwischen 12 und 18% aus Eiweiß stammen. 
In den 1960er- und 1970er-Jahren nahm inmitten 
eines wirtschaftlichen Aufschwungs jedoch der 
Konsum von Fetten und Süßigkeiten allmählich zu,

und das Niveau der körperlichen Aktivität brach ein, 
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, deren 
Lebensweise zunehmend sesshaft wurde.  
Der Verzehr von Obst und Gemüse, die wegen ih-
res Wasser- und Ballaststoffgehalts (die zum Sät-
tigungsgefühl beitragen) sowie wegen ihrer Vita-
mine und Mineralstoffe so wichtig sind, ist daher 
gering. Auch Fisch wird nur sehr wenig gegessen, 
und Hülsenfrüchte fehlen auf den Tischen unserer 
Kinder deutlich, während Fleisch allgegenwärtig ist. 
Wenn nur 2 Portionen Fleisch pro Woche durch 2 
Portionen Hülsenfrüchte ersetzt würden, kämen 
wir den Empfehlungen viel näher. Schließlich wird 
die Bewegung auf einige Stunden in den Turnhal-
len reduziert und man verliert die Gewohnheit, im 
Freien zu spielen und sich spontan und spielerisch 
körperlich zu betätigen.
Die typische Darstellung der mediterranen Ernäh-
rung ist ein Triumph von Nudelgerichten, Brot, Wein 
und vielem mehr: eine deutliche Abweichung von 
der Genügsamkeit, die sie charakterisiert hat. ES 

IST gut, sich daran zu erinnern, dass die mediter-
rane Diät eine arme und einfache Ernährung 

mit hauptsächlich pflanzlichen Produk-
ten mit einem Lebensstil verbindet, 

der auf Bewegung und körperli-
cher Aktivität basiert.
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Unter Artenvielfalt versteht man die Gesamtsum-
me aller Arten von Lebensformen auf der Erde. Sie 
umfasst die vielen Tier- und Pflanzenarten und an-
deren Lebensformen sowie die innerhalb der ein-
zelnen Arten vorhandenen Varietäten. Insbesonde-
re die Vielfalt der in einem Ökosystem vorhandenen 
Pflanzen-, Tier- und Mikroorganismusarten (ökolo-
gische Vielfalt) oder die genetische Variabilität einer 
Art (genetische Vielfalt).
 
Wenn wir von Pflanzen sprechen, können wir sa-
gen, dass jede Art unter bestimmten Umwelt- und 
Bodenbedingungen wächst; aus diesem Grund 
können Pflanzen derselben Art, die an verschiede-
nen Orten und auf verschiedenen Böden wachsen, 
unterschiedliche Eigenschaften haben und nicht 
nur unsere Nahrung, sondern vor allem unsere 
Traditionen bereichern. Italien weist in der Tat die 
größte Vielfalt an Bodenarten und -bedeckung und 
die größte Biodiversität von Böden aller europäi-
schen und mediterranen Länder auf.

Die Rate der Artenvielfalt ist in den letzten Jahren 
weltweit dramatisch zurückgegangen, was auf den 
Ersatz einheimischer Sorten durch Sorten zurück-
zuführen ist, die so ausgewählt wurden, dass sie 
sich besser für höhere Erträge eignen. Die Erhal-
tung der biologischen Vielfalt ist jedoch wichtig, um 
die Unterschiede zwischen den Arten und das emp-
findliche Gleichgewicht zwischen ihnen zu erhalten. 
Darüber hinaus ermöglicht dies die Reaktion auf 
unvorhergesehene und nachteilige Ereignisse wie 
Klimawandel, hydrogeologische Instabilität, Über-
beanspruchung, nicht nachhaltige Nutzung natürli-
cher Ressourcen, Umweltverschmutzung usw. 

Ein Ereignis unvorhergesehener Dürre, Frost oder 
Hagel oder beispielsweise der Befall durch einen 
neuen Parasiten, der zum Verlust einer Sorte führt, 
kann nur diese eine Sorte betreffen, ohne die an-

deren Sorten derselben Art zu beeinträchtigen und 
so die Produktion zu erhalten. Durch den Erhalt 
schaffen wir ein Reservoir potenziell nützlichen 
genetischen Materials, das im Bedarfsfall als neue 
Resistenzquellen erforscht werden kann. Je grösser 
die Biodiversität (z.B. in Bezug auf die Anzahl der 
lebenden Arten), desto schneller kann auf negative 
Ereignisse reagiert und das bedrohte Gleichgewicht 
wiederhergestellt werden.

Der Schutz der biologischen Vielfalt wird im Rah-
men der Dynamik, die darauf abzielt, den mensch-
lichen Aktivitäten eine immer größere Nachhaltig-
keit zu verleihen, immer wichtiger. Mit diesem Ziel 
ist die Wiederherstellung und Erhaltung alter Sor-
ten und Ökotypen zusammen mit den Traditionen, 
die ihre Nutzung und Erhaltung ermöglichen, von 
grundlegender Bedeutung. 

Die Agrar- und Lebensmittelprodukte sind in der Tat 
die Erinnerung und der Reichtum eines jeden Ter-
ritoriums, ein Erbe an Traditionen, Gesten, Kulten 
und Zivilisationen, das nicht verloren gehen darf.

Artenvi
elfalt

Artenvi
elfalt

Artenvielfalt
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Sensorische Eigenschaften sind Unterscheidungs-
merkmale eines Produkts, die wir als Empfindun-
gen wahrnehmen. Sie sind die Reaktion und Kodie-
rung der Reize, die auf unsere Sinnesorgane wirken. 
Auf der Grundlage dieser Gefühle treffen wir ein 
Qualitätsurteil über Lebensmittel: Wir geben eine 
Präferenz, wir drücken eine Vorliebe aus, wir tref-
fen eine Lebensmittelauswahl. Wenn wir essen, 
denken wir, dass das Vergnügen und all die anderen 
Empfindungen, die mit Lebensmitteln verbunden 
sind, nur auf den Geschmack zurückzuführen sind 
und dass dies der wichtigste Sinn ist: dem ist nicht 
so. Tatsächlich tragen alle fünf Sinne (Sehen, Hö-
ren, Tasten, Schmecken und Riechen) zur Wahrneh-
mung von Lebensmitteln und deren Bewertung bei. 

Wir mögen ein Lebensmittel nicht nur wegen un-
serer Empfindungen, wenn wir es in den Mund 
nehmen, sondern auch wegen des Aromas, das 
es verströmt (z.B. gebratenes Essen, Fleischsauce 
oder einen gebackenen Apfelkuchen) oder wegen 

des Geräusches, das es macht (z.B. das zischen-
de Geräusch der Espressomaschine oder das Ge-
räusch beim Biss in einen knackigen Apfel). Darü-
ber hinaus gibt es chemische Wahrnehmungen, die 
nicht die Rezeptoren des Geschmacks und Geruchs 
betreffen, wie z.B. scharf, würzig, erfrischend: die 
so genannten chemästhetischen Empfindungen. 
Schließlich kooperieren die taktilen Rezeptoren im 
Mund und auf der Zunge untrennbar mit denen 
des Geschmacks und Geruchs für die Erkennung 
von Lebensmitteln und für das Verständnis der 
Schmackhaftigkeit.

Eine große Vielfalt an Nahrungsmitteln auf den 
Tisch zu bringen, vor allem zu Hause, sie als po-
tentielle Quelle des Genusses zu präsentieren, ein-
schließlich tausend Reizen, hilft, Konsumbarrieren 
zu überwinden, insbesondere bei Obst und Gemü-
se: Saisonale Produkte bieten in diesem Fall inten-
sivere Sinneserfahrungen.

Sensorialität

STELLEN WIR UNS VOR, EINE FRUCHT KOSTEN ZU WOLLEN, DURCH DIE

Sinne5 Beginnen wir mit dem Sehvermögen: Es ist der unmittelbarste Sinn, über 

den wir Informationen aus der Umwelt erhalten: Indem wir die Farbe, Form 

und Größe der Frucht beobachten, können wir verstehen, ob sie reif, saftig 

und süß ist, oder uns zumindest vorstellen, wie sie sein könnte. Das Seh-

vermögen ist der wertvollste Verbündete für eine abwechslungsreiche Er-

nährung, die im pflanzlichen Bereich durch die Möglichkeit erleichtert wird, 

zwischen den 5 Farben des Wohlbefindens zu wählen: weiß, blau-violett, rot, 

grün, gelb-orange.

Sehen
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Durch die Berührung der Frucht erhalten wir neue Informationen: 

Das Tastorgan, die Haut , ist reich an Tastrezeptoren, die im gan-

zen Körper verteilt sind, mit einer größeren Konzentration auf den 

Fingern, aber auch auf den Lippen und der Zunge; sie ermöglichen 

es uns, physikalische Informationen wie Form, Größe, Oberfläche-

neigenschaften, Elastizität, Textur, Temperatur zu sammeln.

Tasten

Mit unserem Gehör können wir die Konsistenz eines Lebensmittels schon 

vor dem Kauen erkennen, wenn wir dem Geräusch des ersten Bissens lau-

schen, aber alle Geräusche tragen im Allgemeinen dazu bei, den Geschmack 

anzuregen (z.B. das Zischen eines Bratens) oder uns von dem, was wir es-

sen, abzulenken (das Summen eines überfüllten Raumes). 

Hören

Schließlich spielt der Geschmack, d.h. 

die Gesamtheit der Empfindungen, die 

beim Verkosten eines Lebensmittels im 

Mund wahrgenommen werden, eine 

grundlegende Rolle bei der Wahl des Le-

bensmittels: Wir spüren den Geschmack 

und entscheiden, ob wir es mögen 

oder nicht, wenn das Lebensmittel in 

den Mund eingeführt und gekaut wird. 

Gustatorische Reizrezeptoren befin-

den sich auf der Oberseite der Zunge, in 

der Gaumenschleimhaut, im Rachen-

raum und im Kehldeckel. Fünf Grund-

geschmacksrichtungen sind inzwischen 

anerkannt: sauer, salzig, süß und bitter 

und Umami, aber seit kurzem erkennt 

die wissenschaftliche Gemeinschaft 

auch andere Geschmacksrichtungen an, 

wie z.B. diejenige, die mit der Wahrneh-

mung von "Fett" zusammenhängt.

Schmecken

Bringen wir nun diese Frucht zur Nase: Der Geruchssinn ist die sensorische Erfahrung, 

die durch die Stimulation der Rezeptoren im Riechepithel erzeugt wird, mit einer Wahrneh-

mung, die entweder orthonasal (vor der Nase, der "Duft") oder retronasal (das "Aroma") 

sein kann. Auch der Geruchssinn wird wie der Geschmack eher durch chemische Ener-

gie als durch physikalische Energie stimuliert, aber im Gegensatz zu letzterem, der einige 

Aromen kodifiziert, erlaubt uns der Geruchssinn, zwischen Tausenden von verschiedenen 

Gerüchen zu unterscheiden. 

Riechen
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Ein Agrarlebensmittelprodukt wird als "typisch" 
definiert, wenn es stark mit dem Produktionsgebiet 
verbunden ist.
Es sollte nicht mit dem lokalen Produkt verwech-
selt werden, denn letzteres bedeutet alles, was 
an einem bestimmten Ort angebaut wird, ohne 
mit seiner Kultur und Tradition verbunden zu sein. 
Das typische Produkt hingegen ist etwas, das un-
trennbar nicht nur mit den Umweltmerkmalen des 
Produktionsgebiets, sondern auch mit den Verar-
beitungsmethoden verbunden ist, die sich aus den 
Eingriffen des Menschen in diesem Gebiet ergeben, 
und schließt daher die Möglichkeit aus, dass das 
Produktmit den gleichen Merkmalen auch in ande-
ren Bereichen zu finden ist. 

Es wird daher spezifische Eigenschaften haben, die 
im Laufe der Zeit eigentümlich und wiederholbar 
sind und mit seiner Lage innerhalb der lokalen Tra-
dition und Kultur, der geographischen Lage des Pro-
duktionsgebiets, der Qualität des Rohmaterials und 
den Produktionstechniken zusammenhängen. Die 
Kenntnis der typischen Produkte ist wichtig, weil 
sie einen Mehrwert für die Region und das Land 
darstellt. Das typische Produkt ist nicht nur Aus-
druck eines Territoriums und eines touristischen 
Angebots, sondern wird zu einem wertvollen wirt-
schaftlichen und sozialen Gut, das sich als Beispiel 
für eine spezifische Kultur, als einzigartiger und un-
wiederholbarer Geschmack anbietet und dazu bei-
trägt, seine Ursprungsorte zur Unterstützung der 
lokalen Wirtschaft und Entwicklung zu schützen.

Territorialität und  
typische Produkte 

TRIATHLON
ARTISTICO
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Das große Erbe typischer italienischer Produkte wird seit langem durch mehrere Qualitätsmarken berei-
chert, die auf nationaler und europäischer Ebene bekannt sind und gemeinsam genutzt werden, wodurch 
spezifischen Produktionen und Traditionen noch mehr Glanz verliehen wird:

       		   Geschützte geografische Angabe (Europäisches Qualitäts-
zeichen): Bezugnahme auf den Namen eines bestimmten geografischen 
Gebiets, der zur Bezeichnung eines Agrarerzeugnisses oder Lebensmittels 
verwendet wird, das aus diesem Gebiet stammt und dessen Qualität, An-
sehen oder sonstige Eigenschaften seinem geografischen Ursprung zuge-
schrieben werden können und dessen Herstellung auf mindestens einer 
seiner Stufen in dem festgelegten geografischen Gebiet erfolgt.

        		  Traditionelle Lebensmittelprodukte (italienisches Güte-
zeichen): kennzeichnet jene Lebensmittelprodukte, deren Verarbeitungs-, 
Konservierungs- und Reifungsmethoden sich im Laufe der Zeit konsolidie-
ren und im gesamten betroffenen Gebiet nach traditionellen Regeln über 
einen Zeitraum von nicht weniger als fünfundzwanzig Jahren homogen 
sind.

        		  Garantiert traditionelle Spezialität (Europäisches Güte-
zeichen): Dies bezieht sich nicht auf einen Ursprung, sondern hat zum Ziel, 
eine traditionelle Zusammensetzung des Produkts oder eine traditionelle 
Herstellungsmethode aufzuwerten.

                 Geschützte Ursprungsbezeichnung (europäisches Gütezeichen): 
wenn alle Stufen des Produktionsprozesses (Herstellung, Verarbeitung 
und Zubereitung) in einem abgegrenzten geografischen Gebiet (das dem 
Produkt seinen Namen gibt) durchgeführt werden und die Qualität oder 
die Eigenschaften im Wesentlichen oder ausschließlich auf eine bestimm-
te geografische Umgebung und die ihr innewohnenden natürlichen und 
menschlichen Faktoren zurückzuführen sind.
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Nahrung ist Beziehung: Sie liefert uns nicht nur die ge-
samte Energie und alle wesentlichen Elemente für das 
biologische Überleben und die Erhaltung der Gesund-
heit (bei vernünftiger Verwendung), sondern ist auch 
ein grundlegendes Vehikel für Sozialisierung und Ge-
selligkeit. Das Wort "compagnia" (Gesellschaft) kommt 
vom lateinischen "cum", mit und "panis", Brot, und be-
deutet "das gleiche Brot teilen". Das Konzept der Sozia-
lität ist daher untrennbar mit der Ernährung verbunden. 
Den Tisch zu teilen bedeutet, zu einer Gruppe zu gehö-
ren oder daran teilzunehmen, und der Akt des Essens 
hatte schon immer viele symbolische, relationale und 
soziale Bedeutungen: dies muss berücksichtigt wer-
den, wenn wir über Essen sprechen wollen. Unter dem 
Gesichtspunkt eines globalen Ansatzes für die Kom-
plexität der Lebensmittelaufnahme ist es wichtig, alle 
kulturellen und sozialen Aspekte zu berücksichtigen, 
die sich um Lebensmittel und das Agrar- und Lebens-
mittelsystem drehen: die Beziehung zum Territorium 
und zur Arbeit; die verschiedenen Lebensmittel- und 
Weintraditionen; die interkulturelle Konfrontation und 
die Förderung der biologischen Vielfalt; Rituale, Gesel-
ligkeit, Orte und Arten des Umgangs mit Lebensmitteln 
beim Kauf und Konsum, auch unter Bezugnahme auf 
religiöse Werte und Lehren. Die MIUR-Richtlinien für 
Ernährungserziehung unterstreichen auch die Bedeu-
tung der Förderung eines Konzepts der allgemeinen 
Sozialität von Lebensmitteln, das, ausgehend von der 
Sicherheit, Wertaspekte im Zusammenhang mit Nach-
haltigkeit, Ethik, Legalität, Interkulturalität und Territo-
rialität einbezieht.
Der Akt des gemeinsamen Essens erinnert an ein Zu-
sammengehörigkeitsgefühl: Am selben Tisch zu sitzen 
bedeutet, Teil einer Familie, einer Gruppe von Freunden, 
Kollegen oder einer Gemeinschaft zu sein, und die Zeit 
des Essens wird zu einem Austausch und einer Begeg-
nung von Erfahrungen. Essen ist nicht nur Nahrung, 
sondern auch Tradition und Kultur, Träger von Fami-
lientraditionen, altem Wissen und Geschmack. Es ist 
ein Ausdruck des Feierns, ein grundlegender Moment, 
um sich mit der Familie wieder zu vereinen, Freunde zu 
treffen und die Bande der Zuneigung zu stärken oder 
neue Menschen kennen zu lernen, indem ein erstes 
Band des Vertrauens geknüpft wird. Man kann sich 
keinen Anlass zum Feiern vorstellen, an allen Orten, 

im Freien und zu Hause, ohne einen gepflegten Tisch, 
reichhaltig oder ohne die wichtigsten Gänge und Re-
zepte, zur Zufriedenheit und Freude derer, die sie sich 
ausgedacht und zubereitet haben. Am Tisch gibt es 
Begegnungen und soziale Auseinandersetzungen, Ge-
danken- und Erfahrungsaustausch. Es ist schwierig, 
sich ein Gespräch vorzustellen, das keinen Hinweis auf 
den Tisch, ein Rezept, den Rat eines zu entdeckenden 
Restaurants oder die Geschichte von gastronomischen 
Erfahrungen enthält. 
Es ist daher notwendig, den Akt des Essens in seine 
eigentliche Dimension zu stellen, d.h. einen komplexen 
Akt, der nicht nur Aspekte der Physiologie beinhaltet, 
sondern auch von psychologischen, sozialen und kul-
turellen Faktoren im weitesten Sinne bestimmt wird. 
Es ist kein Zufall, dass der Moment des Schu-
lessens von Anfang an als ein "erziehe-
rischer Moment" betrachtet wurde: 
eine theoretisch-praktische Lek-
tion in Etikette, guten Manie-
ren, Zusammenleben, Sozi-
alisierung, Teilen, Gleichheit, 
Gruppensinn. Alle Werte 
verdichteten sich in der kur-
zen Zeit, die Kinder und Leh-
rer im Speisesaal verbringen, 
eine Bildungsmöglichkeit 
mit vielen pädagogischen 
Aspekten und hohem erziehe- r i -
schem Wert.

Gleichberechtigung

Ernährung

Sozialisierung

Geselligkeit am Tisch

Lasst uns die Olympiade
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Geschmäcker
Bildung

Geselligkeit

Familie

Fest

Kultur

Teilen

Etikette

Tradition

Wissen

Beziehung
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Fang es im Flug
DER APFEL: DIE BEZAUBERNDE KOMPLEXITÄT DES LEBENS

Italien weist die größte Vielfalt an Bodenarten und 
-bedeckung und die größte Biodiversität von Bö-
den aller europäischen und mediterranen Länder 
auf. Der Rückgang der genetischen Vielfalt und das 
Aussterben von Pflanzenarten kann zum Verlust 
von Pflanzen führen, auf die wir für Nahrung, Un-
terkunft, Medikamente usw. angewiesen sind. Da-
her ist die Erhaltung der genetischen Ressourcen 
(ob in ihrem natürlichen Lebensraum, wo sie sich 
angepasst haben, oder in botanischen Gärten und 
Saatgutbanken) der Schlüssel zu unserem Überle-
ben. Verschiedene Apfelsorten zu haben, bietet die 
Möglichkeit, sie über einen längeren Zeitraum im 
Jahr zu verzehren, da sie dank ihrer Unterschiede 
zu unterschiedlichen Zeiten, in unterschiedlichen 
Regionen und auf unterschiedlichen Böden reifen. 
Der Apfel hat eine abwechslungsreiche Form, meist 
kugelförmig, mit knackigem, manchmal mehligem 
Fruchtfleisch und verschiedenfarbiger Schale. Die 

zahlreichen Sorten werden nach ihrer Reifezeit 
klassifiziert.
 ... jetzt spielen wir!!!

Zeichnet vier Bäume, einen für jede Jahreszeit. 
Sucht und schneidet aus Zeitungen, Zeitschriften, 
Flugblättern aus oder fotografiert auf dem Markt 
und druckt die Fotos aus, alle Arten, Farben und 
Formen von Äpfeln, die ihr finden könnt, klebt sie 
auf den Baum der entsprechenden Jahreszeit und 
gebt auf dem Bild den Namen der gefundenen Sor-
te an.

Erwähnt auch:
- den Namen jedes Apfels
- die Jahreszeit, in der sie reifen
- die Merkmale von Farbe, Geschmack, Aroma und 
Herkunftsgebiet.2014

2015

Stempel
Narbe
Griffel
Fruchtknoten{

Staubblatt Staubbeutel
Staubfaden{ KelchKelchblatt

Blütenboden {

KroneKronblatt {

Eizelle Stiel

Reste des Kelches der 
Stile und Staubgefäße

Kern

Kernfach

Fruchtfleisch
(Blütenboden)
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5E della Scuola Primaria
dell’I.C. Tadini di Cameri  (NO)

2A del plesso “via Serrenti, 72” dell’IC Fregene - 
Passoscuro di Passoscuro - Fiumicino (RM) 

4A del plesso “Papa Giovanni XXIII”
del 2° C.D. Don S. Bavaro DI GIOVINAZZO (BA)  

4C del plesso “Centrale” del 1° Circolo Didattico 
“G. Lombardo Radice” DI Paternò (CT)
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Miro und Rimiro beim 
Obst
TAGEBUCH DES OBST- UND GEMÜSEKONSUMS

MIRO ALLA FRUTTA ist ein echtes Tagebuch über 
den Verzehr von Obst und Gemüse über 5 Tage.
Ziel des wöchentlichen Tagebuchs ist es, die Obst- 
und Gemüseportionen, die von den Kindern und 
dem Lehrer während fünf Tagen verzehrt wurden, 
zu visualisieren, die Kreise entsprechend den ver-
zehrten Portionen zu färben, die fünf Farben des 
Obstes und Gemüses zu unterscheiden und so eine 
abwechslungsreiche Ernährung zu fördern, eine 
Garantie für eine angemessene und ausgewogene 
Nährstoffversorgung.

In den Anhängen finden Sie eine Zeichnung mit 
den fünf Kreisen der Olympischen Spiele, wobei 
jeder Kreis die Farbe der Pflanzen (weiß, rot, blau, 
gelb-orange, grün) ausdrückt, die wiederum in fünf 
konzentrische Kreise unterteilt sind, einer für jeden 
"Schultag" der Woche.  Jedes Quadrat ist eine Porti-
on Obst oder Gemüse, die verzehrt wird, und muss 
mit der entsprechenden Farbe gefärbt werden 
(für Weiß gibt es ein X im Quadrat): Wenn z.B. ein 
Kind tagsüber zwei grüne Früchte und zwei grüne 
Gemüse isst, müssen vier grüne Quadrate gefärbt 
werden, gefolgt von den grünen Quadraten eines 

anderen Kindes und so weiter, die das grüne Gemü-
se zeigen, das von der ganzen Klasse während der 
Woche verzehrt wird.

Das wöchentliche Essenstagebuch muss für die ge-
samte Klasse repräsentativ sein, einschließlich des 
Lehrers, der überprüft, ob es jeden Tag ausgefüllt 
wird und sowohl aufzeichnet, was Sie in der Klasse/
Kantine essen, als auch was die Kinder berichten, 
was sie zu Hause zum Frühstück oder am Vortag 
gegessen haben. Der Lehrer wird offensichtlich der 
Garant für die Wahrhaftigkeit der Berichte sein.

WEIß ROT BLAU-VIOLETT

GELB-ORANGE GRÜN
 

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

2014
2015

Wir erinnern an einige Produkte und ihre Farben:
	WEISS: Bananen, Blumenkohl, Fenchel, Birnen, Lauch, weiße Rüben;
	ROT: Sauerkirschen, Wassermelone, Blutorange, Rotkohl, Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren, rote Äpfel,  

	 Granatapfel, rote Paprika, Tomate, rosa Grapefruit, roter Radicchio, rote Rüben, Radieschen,  
	 Johannisbeeren;

	BLAUVIOLETT: violette Karotten, Feigen, Auberginen, Heidelbeeren, Brombeeren, Pflaumen, Radicchio, 
	 schwarze Johannisbeeren, Pflaumen, Weintrauben;

	GELB-ORANGE: Aprikosen, Orangen, Ananas, Karotten, Mango, Mandarinen, gelbe Äpfel, Melonen,  
	 gelbe Paprika, gelbe Pfirsiche, gelbe Grapefruit, Kürbis;

	GRÜN: Spargel, Brokkoli, Artischocken, Rosenkohl, Grünkohl, Gurken, Brunnenkresse, Kiwi, Endivie, 
	 Salat, grüne Äpfel, grüne Paprika, Erbsen, Rucola, Sellerie, Spinat, Trauben, Wirsing, Zucchini.

Frische Säfte, Smoothies und frisch Gepresstes sind als gleichwertig mit einer Portion Obst und Gemüse 
zu betrachten. Zwiebeln sind nur gültig (und sind weiß oder rot), wenn sie als Beilage verzehrt werden.
Fruchtsäfte, Eiscreme und Kartoffeln (die, wie wir erinnern, kein Gemüse sind) werden nicht als gültig für 
Tagebuchzwecke angesehen.

Zum Ausfüllen das Tagebuch auf Seite 81 fotokopierenTAGEBUCH

Beispiel zur 
Ausfüllung des 

Wochentagebuchs
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4C del plesso “Enzo Venturini” 
dell’I.C. 5 di La Spezia

2 del plesso “Scorcello” del 1° 
Circolo Didattico di Gubbio (PG)

5 del plesso “V. Nazionale”
dell’I.C. Busciolano di Potenza

2B del plesso “V. Gramsci” dell’I.C. S. 
Gonnesa di Carbonia-Iglesias
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Obst und Gemüse bilden einen wahren Regenbogen von Farben, jede mit ihren eigenen Merkmalen. Nur 
durch das Variieren und Assoziieren der verschiedenen Farben kann man den ganzen Reichtum der Natur 
erleben. 
Schauen wir also, welche Farben Obst und Gemüse charakterisieren:

	ROT umfasst Kirschen, Wassermelone, rote Orangen, Rotkohl, Kirschen, rote Zwiebeln, Erdbeeren,  
	 Himbeeren, rote Äpfel, Granatapfel, Preiselbeeren, rote Paprika, Tomate, rosa Grapefruit, roten  
	 Radicchio, rote Rüben, Radieschen, rote Johannisbeeren, rote Trauben. 

	GELB-ORANGE umfasst Aprikosen, Orangen, Karotten, Mandarinen, Melonen, gelbe Paprika, gelbe  
	 Pfirsiche, Pfirsiche, gelbe Pampelmuse, Kürbis. 

	BLAU-VIOLETTEN umfasst violette Karotten, Feigen, Auberginen, Heidelbeeren, Brombeeren,  
	 Pflaumen, schwarze Johannisbeeren, schwarze Trauben. 

	GRÜN umfasst Spargel, Brokkoli, Artischocken, Rosenkohl, Grünkohl, Gurken, Brunnenkresse, Kiwi,  
	 Endivie, Kopfsalat, grüne Paprika, Erbsen, Rucola, Sellerie, Spinat, Trauben, Wirsing, Zucchini. 
Und schließlich gibt es die 

 WEISSEN, d.h. Bananen, Blumenkohl, Zwiebeln, Fenchel, weiße Pfirsiche, Birnen, Lauch, weiße Rüben.
Alle Bestandteile, die dem Gemüse Farbe geben, sind ebenso wichtig wie Mineralien, Vitamine, Wasser 
und Ballaststoffe, die ein integraler Bestandteil von Obst und Gemüse sind und uns nicht nur helfen, eine 
effektive Darmtätigkeit aufrechtzuerhalten, sondern auch schneller ein Sättigungsgefühl zu erreichen.

... jetzt spielen wir!!! 
Teilt die Klasse in mehrere Teams auf (die Anzahl liegt im Ermessen des Lehrers). 
Weist jedem Team einen oder mehrere Gänge eines zu erfindenden Menüs mit den von euch gewünschten 
Zutaten zu, vorausgesetzt, jedes Gericht enthält mindestens eine Frucht, die jedes Mal anders ist und zu 
einer der fünf Farben (weiß, rot, blau-violett, gelb-orange und grün) gehört. Jedes Mitglied des individu-
ellen Teams muss dann herausfinden, welche Gerichte mit Obst für den zugewiesenen Gang zubereitet 
werden können, indem es Familie und Freunde befragt oder eine Suche durchführt. 
ACHTUNG!!!!
Bei der Gestaltung der Gerichte sollten die Schüler mit Gewürzen und Zucker nicht übertreiben. In der 
Klasse müssen sie dann mit Hilfe des Lehrers für jeden Gang ein Gericht auswählen, wobei sie darauf 
achten müssen, dass jedes Gericht auf der Speisekarte einer der fünf Farben entspricht, und dann das 
Klassenmenü zeichnen oder grafisch zusammenstellen. Findet für jedes Gericht einen Originaltitel, der die 
Hauptzutaten hervorhebt, z.B. für eine rote Beilage:
"Granatapfel triumphiert auf einem Bett aus mit Balsamico-Essig geschnittenem Salat"
Hier sind die fünf Gänge auf der Speisekarte:
- Vorspeise
- Erster Gang
- Zweiter Gang
- Beilage
- Dessert
Denken Sie daran: jeder Gang muss eine andersfarbige Frucht enthalten!!!! 

Modernes Pentachrom
DIE FANTASTISCHEN 5: WIR GEBEN UNSEREN GERICHTEN FARBE

2014
2015



41LASST UNS SPIELEN MIT...

4A del plesso “XXV Aprile” 
del D.D. “A. Frank” di Torino

3 del plesso “Santa Luce” dell’I.C. 
“G. Mariti” di Santa Luce (PI)

2 dell’Istituto Monsignor Pica-Religiose 
dei Sacri Cuori di Sant’Arsenio (SA)

4C dell’I.C. “Luigi Capuana” 
di Mineo (CT)
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Pesigiusti 
MEDITERRANE ERNÄHRUNG

Ein Erbe für unsere Gesundheit
Die Bevölkerung des Mittelmeerraums bestand in 
der Vergangenheit hauptsächlich aus Bauern oder 
(an der Küste) Fischern, die die von ihnen angebau-
ten Produkte (oder den Erlös aus dem Fischfang) 
und nur selten kleine Mengen Fleisch von in den 
Höfen gezüchteten Tieren verzehrten. Diese Ge-
wohnheiten, die durch die für Landwirtschaft und 
Fischerei günstigen klimatischen und geographi-
schen Bedingungen erleichtert wurden, führten zur 
Entstehung der "Mediterranen Ernährung".
... jetzt spielen wir!!!

Entdecken wir den Geschmack alter Aromen wie-
der 

Redet zu Hause mit einer älteren Person und fragt 

sie:
- welches Obst und Gemüse sie als Kind gegessen 
hat und, falls sie einen Gemüsegarten hatte, wel-
ches Obst und Gemüse sie angebaut hat
- wie sie zubereitet wurden und warum sie diese 
Art von Lebensmitteln verwendeten.

Im Unterricht:
- berichtet, was sie euch zu Hause erzählt haben, 
indem ihr eure Geschichten mit denen eurer Klas-
senkameraden vergleicht.
- gebt an, welche Obst- und Gemüsesorten heutzu-
tage an eurem Wohnort angebaut, zubereitet und 
gegessen werden
- stellt alles auf einem Poster dar und hebt die Un-
terschiede zwischen "Vergangenheit" und "Gegen-
wart" hervor.

FRÜHER

HEUTE

2014
2015
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1A del plesso “F.lli Cervi” dell’I.C. 
di Viale Liguria di Rozzano (MI)

1A della Scuola Primaria “A. Bartolozzi” 
dell’I.C. Pescia 2 di Uzzano (PT)

5 del plesso “Via Nazionale” 
dell’I.C. Busciolano di Potenza

5A dell’I.C. “G. Lombardo 
Radice” di Siracusa
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Märchentennis
EIN MÄRCHENHAFTER TISCH

T...wie typisch
einen Mehrwert für das eigene Territorium

Ein Agrarlebensmittelprodukt wird als "typisch" de-
finiert, wenn es stark mit dem Produktionsgebiet 
verbunden ist. Es sollte nicht mit dem lokalen Pro-
dukt verwechselt werden, denn letzteres bedeutet 
alles, was an einem bestimmten Ort angebaut wird, 
ohne mit seiner Kultur und Tradition verbunden 
zu sein. Das Typische ist vielmehr etwas, das un-
trennbar nicht nur mit den Umweltmerkmalen des 
Produktionsgebietes, sondern auch mit den Verar-
beitungsmethoden verbunden ist, die sich aus den 
menschlichen Eingriffen in diesem Gebiet ergeben, 
und schließt daher die Möglichkeit aus, dass das-
selbe Produkt mit den gleichen Merkmalen auch in 
anderen Gebieten zu finden ist. 

... jetzt spielen wir!!!

Früchte des Märchens
Wählt das Märchen, die Geschichte, den Zeichent-
rickfilm, den Film, der euch am besten gefällt, und 
verwendet Obst und Gemüse, um die Figuren dar-
zustellen, wobei ihr mindestens ein für eure Region 
typisches Obst und Gemüse nehmen solltet. Stellt 
eine Szene aus der Geschichte dar, unter Verwen-
dung der von euch bevorzugten Techniken und Ma-
terialien. Ihr könnt euch verkleiden oder Kompositi-
onen mit echtem Obst und Gemüse, Pongo, Collage, 
Tempera, Wachsmalstiften, Bleistift, Markern usw. 
erstellen.

Jetzt müsst ihr, um eure Arbeit auf einem Poster 
festzuhalten:
- einen Titel für die Szene ausdenken;
- in maximal 15 Zeilen beschreiben, was die Szene  
	 darstellt;
- sie fotografieren;
- das (für euer Gebiet typische) Obst und Gemüse  
	 angeben, das ihr ausgewählt habt.

Arancia Rossa Pomodoro S.  
Marzano dell’Agro 
Sarnese-Nocerino 

Carciofo 
Romanesco 

Mela Val di Non

2014
2015

sizilianische 
Blutorangen

San-Marzano-
Tomaten 
(Kampanien)

römische 
Artischocken aus 
Latium 

Äpfel vom Val di Non 
(Trentino-Südtirol)
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CAPPUCCETTO ROSSINA DI PESCIA
Es war einmal ein schöner Salat namens ROSSINA, der 
auf dem Land in Pescia lebte. Eines schönen Tages sagte 
Mama LATTUGA, sie solle ihre Großmutter MELANZANA 
besuchen, die in Uzzano lebte. Sie bereitete einen Korb 
voll mit gutem Gemüse vor: Artischocken, Sellerie, Karot-
ten, Radieschen, Tomaten und Spargel und machte sich 
auf den Weg in den Wald. Im Wald begegnete sie dem 
schrecklichen Wolf PEPERONE ROSSO, hatte aber keine 
Angst. Sie teilte PEPERONE ROSSO lediglich mit, dass sie 
ihre Großmutter besuchen werde. Der Wolf ging schnell 
zu Großmutter MELANZANA und fraß sie auf. Bei seiner 
Ankunft fand CAPPUCCETTO ROSSINA Großmutter 
MELANZANA nicht im Bett, sondern den WOLF.

1A del plesso “F.lli Cervi” dell’I.C. 
di Viale Liguria di Rozzano (MI)

1A della Scuola Primaria “A. Bartolozzi” 
dell’I.C. Pescia 2 di Uzzano (PT)

1A del plesso “G. Rodari” dell’I.C.S. “V. 
Tieri” di Corigliano Calabro (CS)

2B del plesso “Via Gramsci” dell’I.C. 
Gonnesa di Carbonia-Iglesias
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Sinnes-Hockey
WIR SCHULEN DEN "SINN" DER FRUCHT

TYPIZITÄT DURCH EMPFINDUNGEN
Das typische Produkt hat besondere Eigenschaften, 
die mit seiner Lage innerhalb der lokalen Tradition 
und Kultur, der geographischen Lage des Produk-
tionsgebietes, der Qualität des Rohmaterials und 
den Produktionstechniken zusammenhängen. Die 
Kenntnis der typischen Produkte ist wichtig, weil 
sie das Zugehörigkeitsgefühl zur eigenen Region 
erhöht. 

Wir schulen die Sinne, um die Aromen unseres Lan-
des besser kennen und schätzen zu lernen. Mit den 
Sinnen können wir nämlich lernen, alle charakteris-
tischen Nuancen eines Produkts zu erfassen und es 
durch die Empfindungen, die es uns zu vermitteln 
vermag, voll auszukosten. Jeder Sinn hat seine ei-
gene Rolle und nimmt zu einem bestimmten Zeit-
punkt teil.
... jetzt spielen wir!!!

Mit Worten zu spielen macht immer Spaß: Wir brin-
gen Worte mit Kultur und Tradition zusammen. 
Wählt eine für euer Gebiet typische Obst- oder Ge-
müsesorte aus und macht sie zum Schlüsselwort 
für ein Kreuzworträtsel, das ihr nach dem von euch 
bevorzugten Muster wie in den folgenden Beispie-
len erstellen müsst. 
Stellt das gelöste Kreuzworträtsel auf einem Pos-
ter dar und gebt dabei auch die Definitionen an. 
Verwendet auf demselben Poster die von euch 
bevorzugten Techniken und Materialien (Tempera, 
Wachsmalstift, Bleistift, Marker usw.), das Obst/
Gemüse eurer Wahl und übt, alle Wahrnehmungen 
zu beschreiben, die die Verkostung auf euren Sin-
nen hervorruft (Sehen, Hören, Riechen, Schmecken 
und Tasten).
Ladet die anderen Klassen zu einem Kompositions- 
oder Lösungszeitwettbewerb ein!

udito olfatto vistagusto tatto

Esempio 1 Esempio 2
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DEFINIZIONI:

1. quelle di rapa si gustano con le orecchiette pugliesi
2. è famosa quella dei porcini di Lariano
3. è anche una varietà di broccolo 
4. finocchio, pomodori e sedano si mangiano così 

nell’insalata
5. il carciofo alla giudia è tipico di questa regione
6. quello del sedano si usa nel pinzimonio 
7. così si mangia il fiore di zucca, ripieno di mozza

rella e alici
8. quello d’oliva è il migliore

ORIZZONTALE:

1. articolo maschile
3.  si abita 
6. parassiti
8. si danno con gli appuntamenti
10. Imperia
12. Empoli
13. quello di Mameli è nazionale
14. andato, partito
17. calura, canicola
19. protegge dalle onde
20. né io né noi   

VERTICALI:

2. articolo femminile
4. altare pagano
5.  ne sentì il canto Ulisse
7.  non qui
9. profondo
11. il contrario di sempre
15. taleggio all’inizio
16. Fermo
18. il contrario di giù

1

6

2 3

13

8 9

54

14 15

17 18

20

7

10

16

19

11 12

1

2

3

4

7

5

6

8

2015
2016

Schmecken Tasten Hören Riechen Sehen
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3A del Centro Scolastico Integrato 
‘Effetà’ di Torri di Quartesolo (VI)

5B della Scuola Primaria 
dell’IC Barga di Barga (LU)

2 del plesso ‘Torre Orsaia’
dell’IC di Torre Orsaia (SA)

3B del plesso ‘S. Giuseppe’ 
dell’IC di Niscemi (CL)
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Tellerweitwurf
ERFINDE EIN NEUES OBST- UND GEMÜSEGERICHT

Wählen Obst und Gemüse in allen Farben, um Ge-
richte mit Geschmack und Gesundheit zu berei-
chern.
Dies sollte die erste Regel sein, die bei der Auswahl 
dessen, was wir auf den Tisch bringen, befolgt wer-
den sollte: reichlich Gemüseportionen, je nach Far-
bvielfalt und Saisonalität. Obst und Gemüse bilden 
einen wahren Regenbogen von Farben, jedes mit 
seinen eigenen Merkmalen; nur durch die Variation 
und Verbindung der verschiedenen Farben könnt 
ihr den ganzen Reichtum an Aromen und Geschmä-
ckern der Natur erleben. 

... jetzt spielen wir!!!
Denkt an einen einzigen Gang (erster Gang, zweiter 
Gang oder Beilage nach Wahl; Obstsalat gilt nicht!), 
der bei der Auswahl der Zutaten Obst und Gemüse 
berücksichtigt, das zu den fünf Farben der Gesund-
heit (rot, grün, blau-violett, gelb-orange und weiß) 
gehört; die Mengen der einzelnen Zutaten müssen 
ausreichend sein und dürfen nicht nur als Dekora-
tion des Gerichts verwendet werden. Denkt daran, 
dass mindestens eine der ausgewählten Zutaten 

eine Frucht sein muss. 
Findet für jedes Gericht einen Originaltitel, der die 
Hauptzutaten hervorhebt, z.B.:
"Erdbeerjubel auf einem Bett aus Salat mit Kokos-
nussdressing".
Wir bitten euch, mit der Hilfe eures Lehrers oder eu-
rer Eltern zu versuchen, das Gericht zuzubereiten. 

ACHTUNG!!!!  
Bei der Gestaltung der Gerichte sollten die Schüler 
mit Gewürzen und Zucker nicht übertreiben. 

DENKT DARAN: das Gericht MUSS ALLE 5 Farben 
der Gesundheit enthalten!!!!

An diesem Punkt bleibt euch nur noch eines übrig:
-	 schreibt das Rezept mit allen Zutaten auf; 
-	 stellt mit den von euch bevorzugten Techniken 
und Materialien (Tempera, Wachsmalstifte, Blei-
stift, Filzstifte usw.) das erstellte Gericht dar. 

2015
2016
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BARRIERA CORALLINA DI CAROTE, PEPERONI, POMODORI, 
MELANZANE, ZUCCHINE, OLIVE E FRUTTA SECCA IN 
QUANTITÀ PER PESCI DI OGNI TIPO 

INSALATOSTA DI FINOCCHI, CON SPRUZZI DI ARANCE, 
PEPERONI, PRUGNE E OLIVETTE 

4B del plesso “Codazzi- Gardenghi”
dell’I.C. Lugo 1 Baracca di Lugo (RA)

2B del plesso “Sandro Pertini” dell’IC 
Spinetoli-Pagliare di Spinetoli (AP)

2A del plesso “Don Vincenzo Avallone” del Circolo 
Didattico di Forio e Serrara Fontana di Forio (NA)

1 ATP del plesso “Collodi” dell’I.C. 2 
“G. Bianca” di Avola (SR)
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Miro und Rimiro bei  
den Farben
TAGEBUCH DES OBST- UND GEMÜSEKONSUMS

MIRO AI COLORI ist ein echtes Tagebuch über den 
Verzehr von Obst und Gemüse der gesamten Klas-
se über 5 Tage. Ziel des wöchentlichen Tagebuchs 
ist es, die Obst- und Gemüseportionen, die von den 
Kindern und dem Lehrer an fünf Tagen im Unter-
richt verzehrt werden, darzustellen und so eine 
abwechslungsreiche Ernährung zu fördern, eine 
Garantie für eine angemessene und ausgewogene 
Nährstoffversorgung. Ihr könntet eine andere Klas-
se in der Schule herausfordern!

... jetzt spielen wir!!!
Tagebuch mit den fünf Kreisen der Olympischen 
Spiele: Jeder Kreis bezeichnet einen Wochentag, 
der in fünf Teile unterteilt ist, die jeweils eine der 
fünf Farben des Wohlbefindens repräsentieren (Ta-
gebuch).
Zeichnet an jedem Wochentag das Obst/Gemüse, 
das ihr tatsächlich vor euren Mitschülern gegessen 
habt, oder schneidet es aus den Zeitungen aus und 
achtet dabei darauf, die Zeichnung oder das Bild 
zum Einkleben in den entsprechenden Farbkasten 
einzufügen (wenn ihr z.B. am Montag einen roten 
Apfel esst, zeichnet den Apfel in den roten Teil in-
nerhalb des Kreises am Montag ein). Das Obst 
muss gegessen und nicht nur gekostet werden, 

um eine Portion zu bil-
den, wie der Lehrer und 
die Klassenkameraden 
bezeugen werden. Seid 
ehrlich!!!! 
Da mehr Kinder das glei-
che Obst/Gemüse essen 
werden, zeichnet das 
Obst/Gemüse nur einmal und gebt die Anzahl der 
Portionen innerhalb der Zeichnung an. Wenn zum 
Beispiel in einer Klasse mit 20 Kindern am Mon-
tag 17 einen roten Apfel und 3 eine Zucchini essen, 
müsst ihr in das rote Feld einen einzelnen roten 
Apfel mit der Zahl 17 hinein malen oder einfügen, 
während in das grüne Feld desselben Tages die 
Zucchini mit der Zahl 3 hinein gemalt oder einge-
klebt wird, wie in der Zeichnung. 

Hier sind einige Produkte und ihre Farben:
	WEISS: Bananen, Blumenkohl, Fenchel, Birnen, Lauch, weiße Rüben;
	ROT: Sauerkirschen, Wassermelone, Blutorange, Rotkohl, Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren, rote Äpfel,  

	 Granatapfel, rote Paprika, Tomate, rosa Grapefruit, roter Radicchio, rote Rüben, Radieschen,  
	 Johannisbeeren;

	BLAUVIOLETT: violette Karotten, Feigen, Auberginen, Heidelbeeren, Brombeeren, Pflaumen, Radicchio,  
	 schwarze Johannisbeeren, Pflaumen, Weintrauben;

	GELB-ORANGE: Aprikosen, Orangen, Ananas, Karotten, Mango, Mandarinen, gelbe Äpfel, Melonen,  
	 gelbe Paprika, gelbe Pfirsiche, gelbe Grapefruit, Kürbis;

	GRÜN: Spargel, Brokkoli, Artischocken, Rosenkohl, Grünkohl, Gurken, Brunnenkresse, Kiwi, Endivie,  
	 Salat, grüne Äpfel, grüne Paprika, Erbsen, Rucola, Sellerie, Spinat, Trauben, Wirsing, Zucchini.

Frische Säfte, Smoothies und frisch Gepresstes sind als gleichwertig mit einer Portion Obst und Gemüse 
zu betrachten. Zwiebeln sind nur gültig (und sind weiß oder rot), wenn sie als Beilage verzehrt werden. 
Fruchtsäfte, Eiscreme und Kartoffeln (die, wie wir erinnern, kein Gemüse sind) werden nicht als gültig für 
Tagebuchzwecke angesehen.

2015
2016

Zum Ausfüllen das Tagebuch auf Seite 82 photokopieren
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1B dell’I.C. Da Melo Mel del plesso 
“Dante Alighieri” di Mel (BL)

3B dell’ I.C. Montelucci di 
Collefiorito di Guidonia (RM)

4C dell’ I. C. De Amicis di San 
Ferdinando di Puglia (BT)

3E del Primo Istituto Comprensivo 
del plesso “Via Fuentes” di Gela (CL)
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Hülsenfrüchte-Sprung 
NAHRHAFTE PFLANZEN FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT  

Unter dem Motto "Nahrhafte Pflanzen für eine 
nachhaltige Zukunft" hat die Generalversammlung 
der Vereinten Nationen das Jahr 2016 zum Interna-
tionalen Jahr der Hülsenfrüchte erklärt, um das Be-
wusstsein für die vielen Vorteile von Hülsenfrüch-
ten zu schärfen und zu erhöhen.
Bohnen, Linsen, Kichererbsen, Erbsen, Puffboh-
nen (aber auch Lupinen, Soja usw.) sind die Samen 
der Hülsenfrüchte. Von jeder von ihnen gibt es vie-
le Sorten mit unterschiedlichen Farben und Ge-
schmacksrichtungen. Allen gemeinsam sind jedoch 
die wertvollen ernährungsphysiologischen Eigen-
schaften: Sie sind eine gute Quelle für Kohlenhyd-
rate, Ballaststoffe (vor allem in den äußeren Teilen 
des Samens), B-Vitamine und Mineralien (Phos-
phor, Eisen und Kalzium), vor allem aber eine gute 
Proteinquelle zu niedrigen Kosten.
Hülsenfrüchte sind "antike" Lebensmittel. Sie wer-
den bereits im Alten Testament und in der Ilias er-
wähnt, und Spuren ihrer Verwendung wurden in 
den ägyptischen Pyramiden gefunden. Sie werden 
"das Fleisch der Armen" genannt, weil das bäuer-
liche Italien bis in die 1950er Jahre auch dank der 
Hülsenfrüchte (hauptsächlich in Suppe gekocht, al-
lein oder zusammen, auch kombiniert mit Getreide) 

lebte (und überlebte), eben weil es sich um protein- 
und nährstoffreiche Nahrungsmittel handelt.
Hülsenfrüchte sind sehr alte Pflanzen, die dank ih-
rer Fähigkeit, sich an unterschiedliche Böden und 
klimatische Bedingungen anzupassen, über die 
ganze Welt verbreitet ist. Sie sind schützende Le-
bensmittel, die für den Menschen sehr nützlich sind 
und auch wegen ihres Nährwerts besonders ge-
schätzt werden.

... jetzt spielen wir!!!

Wählt einen historischen Zeitraum und führt eine 
Untersuchung über den Gebrauch und den Verzehr 
von Hülsenfrüchten in diesem Zeitraum durch, wo-
bei ihr in maximal 15 Zeilen die gesammelten In-
formationen über die Arten der verzehrten Hülsen-
früchte und deren Verzehr angebt. Stellt (durch ein 
Gemälde, eine Skulptur, eine Zeichnung, ein Poster 
usw.) ein Subjekt dar, das die gewählte historische 
Epoche symbolisiert (eine Szene, ein Objekt, ein Tel-
ler, eine Figur usw.); verwendet für die Komposition 
alle Arten von getrockneten Hülsenfrüchten, die ihr 
finden könnt, und listet sie auf demselben Blatt der 
Geschichte auf. 

2015
2016



53LASST UNS SPIELEN MIT...

Hülsenfrüchte-Sprung 
NAHRHAFTE PFLANZEN FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT  

VERTIEFUNG DER KULINARISCHEN KULTUR ROMS
Ein historischer Bezugspunkt für römische Rezep-
te ist die DE RE COQUINARIA von Marco Gavio 
Apicio (25 v. Chr.). - 37 n. Chr.), ein in 10 Büchern 
unterteiltes Werk, das sich mit den kuriosesten 
Zutaten und Techniken der Handhabung und 
Verarbeitung von Lebensmitteln befasst. Jedes 
Buch ist bestimmten Sektoren der Gastronomie 
gewidmet, mit insgesamt 480 Rezepten; das 
Fünfte Buch ist den Hülsenfrüchten gewidmet. 
Hier ist zum Beispiel das Rezept für die Zuberei-
tung von "Piselli Vitelliani" (benannt nach dem 
Kaiser Vitellio) oder "Vicias Fabas" (=Ackerbohne): 
"Koche deine Erbsen und bearbeite sie. Zermahle 

Pfeffer, Ligustikum, Ingwer und lege darauf das 
Eigelb, das du gekocht und hart gemacht hast, 
90 g Honig, Soße, Wein und Essig. Gib alles in die 
Pfanne mit den gehackten Gewürzen. Füge Öl hin-
zu und bringe alles zum Kochen. Füge die Erbsen 
hinzu. Wenn sie sauer sind, füge Honig hinzu und 
serviere sie. Eine weitere Möglichkeit für Erbsen 
und Saubohnen: Mit Honig, Soße und gekochtem 
Most, Kreuzkümmel, Weinraute, Selleriesamen, 
Ilium und Wein hacken. Manipulieren. Mit gemah-
lenem Pfeffer und Fleischklößchen auf den Tisch 
bringen".
(De Re Coquinaria, V. III.)

5 dell’Istituto Tondini 
di Codogno (LO)

4A, 4B e 5B della Scuola Primaria 
dell’IC G. Pascoli di Barga (LU)

1A e 2A del plesso Don V. 
Avallone del C.D. di Forio (NA)

5L dell’I.C. Sinnai 2 
di Sinnai (CA) 
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Jeder weiß, dass der Verzehr von Obst und Gemüse 
gut für uns ist, aber nicht jeder weiß, warum. Ihre 
wohltuenden Eigenschaften sind nicht nur dem 
perfekten Gleichgewicht von Wasser, Zucker, Vita-
minen und Mineralien zu verdanken, sondern auch 
den Ballaststoffen und einigen speziellen Subs-
tanzen, die eine Schutzwirkung ausüben und die 
pflanzlichen Produkte färben, wodurch auch cha-
rakteristische Geschmacks- und Duftstoffe entste-
hen! 

Obst und Gemüse bilden einen wahren Regen-
bogen, jedes mit seinen eigenen Merkmalen; nur 
durch die Variation und Verbindung der verschie-
denen Farben kann man den ganzen Reichtum an 
Aromen und Geschmäckern der Natur erleben. 

... jetzt spielen wir!!!

Ab heute verwandelt sich die Klasse in ein Restau-
rant, dem ihr einen originellen Namen geben müsst 
und in dem ihr jeden Tag der Woche gemeinsam ein 
besonderes Gericht erfindet. 

Jedes Gericht muss Obst und/oder Gemüse enthal-
ten, das nur zu einer der 5 Gesundheitsfarben ge-
hört. 
Ihr müsst eine Farbe auf jeden Tag/jeden Gang ab-
stimmen und vermeiden, sie in den folgenden Vor-

bereitungen zu wiederholen.
 
Von Montag bis Donnerstag werdet ihr also für je-
den Tag eine der 5 Farben wählen, die immer unter-
schiedlich sind. Freitags könnt ihre sie alle nutzen! 
Hier sind die Gerichte, die man jeden Tag zubereiten 
muss:
-	Montag - Vorspeise (z.B. rot)
-	Dienstag - erster Gang (z.B. grün, usw.)
-	Mittwoch - zweiter Gang
-	Donnerstag - Beilage
-	Freitag - künstlerische Komposition von Obst 
und/oder Gemüse, die in der Klasse gemacht wird.

Ein oder mehrere Kinder sollten dann, wenn mög-
lich, zu Hause mit Hilfe der Familie den im Unter-
richt festgelegten Gang (Vorspeise, erster Gang, 
zweiter Gang, Beilage) zubereiten: Wäre es nicht 
toll, wenn sie auch die anderen Klassenkameraden 
davon kosten lassen könnten? 

Der fünfte Tag ist der Schaffung einer künstleri-
schen Darstellung im Klassenzimmer gewidmet, 
die aus Obst und Gemüse aller Farben besteht. 

ACHTUNG, bei der Zubereitung der Gerichte, nicht 
mit Gewürzen übertreiben und keinen Zucker hin-
zufügen. Das Menü muss wie in einem richtigen 
Restaurant in die Speisekarte eingetragen werden. 

Künstlerische GiMastica
DER TEST DER KLEINEN KÖCHE

2016
2017
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1° - 2 del plesso “G.B.L. Badarò” dell’IC 
Andora- Laigueglia di Laigueglia (SV)

2 del plesso “Santa Marta” 
dell’IC Capena di Capena (RM)

2D del VI circolo Didattico 
Don Milani di Altamura (BA)

1E e 1F del plesso “Pirandello” del I 
Circolo Didattico di Termini Imerese (PA)
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Snowborg
SLALOM DER SINNE

Das Ministerium für kulturelles Erbe und Tourismus 
hat 2017 zum "Jahr der Dörfer in Italien" erklärt, um 
das künstlerische, natürliche und menschliche Erbe 
als eine Schlüsselkomponente des kulturellen und 
touristischen Angebots des Landes aufzuwerten. 

"Die Dörfer, die über das Gebiet unserer Regionen 
verstreut liegen und reich an Geschichte, Kultur und 
Traditionen sind, sind der Eckpfeiler für das Wachs-
tum eines nachhaltigen Tourismus, der in der Lage 
ist, authentische Erfahrungen für Besucher zu 
schaffen und eine harmonische Entwicklung der 
dort lebenden Gemeinschaften zu ermöglichen - 
sagte Minister Franceschini-. Das Jahr der Dörfer 
wird ein wichtiger Moment sein, um diese Realitä-
ten zu fördern, die so viel zur Lebensqualität in un-
serem Land beitragen". 

Die Schönheit unseres Territoriums ist jedoch nicht 
nur mit der architektonischen oder landschaftlichen 
Pracht verbunden, sondern wird durch die untrenn-
bare Verbindung mit der lokalen Lebensmittelpro-
duktion bereichert, die oft mit altem Wissen ver-
bunden ist. Die typischen Produkte der Region sind 
in der Tat ein integraler Bestandteil der Erinnerung 
und des Reichtums des Territoriums, ein Erbe an 
Traditionen, Gesten und Zivilisation. Sie verleihen 
dem Territorium einen Mehrwert, aber auch unse-

rem Leben Wissen und Aromen. Deshalb müssen 
wir sie gut kennen lernen!
... jetzt spielen wir!!!

Kinder, wie viel wisst ihr über euer Territorium und 
seine Produkte? Identifiziert ein Obst oder Gemüse 
unter den typischen Produkten eurer Region und 
wählt es vielleicht unter den weniger bekannten 
aus. 
Nehmt es mit in den Unterricht und beschreibt alle 
Sinneswahrnehmungen, die es hervorruft, und teilt 
sie nach Sinnesorganen ein (Sehen, Hören, Riechen, 
Schmecken und Tasten). 

Erzählt dann die Geschichte in 20 Zeilen: von den 
Ursprüngen über die Anbaumethoden, wenn ihr sie 
für interessant haltet, bis hin zum Platz in den Sit-
ten und Gebräuchen eures Territoriums. In wenigen 
Worten: Beschreibt seine Typizität.

Erstellt jetzt ein Poster, auf dem ihr die 20 Zeilen 
eintragt, und dann eine 5-Schritte-Route, die den 5 
Sinnen entspricht. In jeder Etappe (d.h. in jeder Hin-
sicht) müsst ihr in der von euch bevorzugten Weise 
über die Wahrnehmungen berichten, die ihr erlebt 
habt (Sehen, Hören, Riechen, Schmecken und Tas-
ten). 

2016
2017
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1A della Fondazione 
Levis Plona di Vicenza

4A del plesso Capo d’armi dell’Istituto 
Comprensivo Via Mar Rosso di Roma

4F del plesso PIO XII del C.D. 
21 Mameli Zuppetta di Napoli

4B della Sede Centrale C.So Isola della 
D.D. “A. De Gasperi” di Capaci (PA)
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Frutball und Frutball 2
TAGEBUCH DES OBST- UND GEMÜSEKONSUMS 

FRUTball ist ein echtes Tagebuch über den Verzehr 
von Obst und Gemüse der gesamten Klasse über 5 
Tage.
Ziel des wöchentlichen Tagebuchs ist es, die Obst- 
und Gemüseportionen, die von den Kindern und dem 
Lehrer im Unterricht verzehrt werden, über einen 
Zeitraum von fünf Tagen zu messen und anzuzeigen, 
um so eine abwechslungsreiche Ernährung zu för-
dern und eine ausgewogene Nährstoffversorgung 
sicherzustellen. 
In diesem Fall ist das Tagebuch aus fünf Fußball-
feldern aufgebaut: Jeden Tag der Woche (Montag 
bis Freitag) findet ein Spiel statt, bei dem die Obst- 
und die Gemüsemannschaften, die jeweils aus fünf 
Spielern bestehen, die jeweils eine der fünf Farben 
des Wohlbefindens repräsentieren, gegeneinander 
spielen. Bringt fünf Fußballfelder auf ein Poster, sie-
he Beispiel, und lasst der Kreativität und Originalität 
freien Lauf.
Schreibt an jedem Wochentag auf das Trikot des 
Spielers der richtigen Farbe die Gesamtzahl der 
Obst- oder Gemüseportionen, die von der Klasse vor 
den Mitschülern tatsächlich verzehrt wurden (wenn 

sie z.B. am Montag nur einen roten Apfel essen, 
schreibt die Zahl 1 auf das rote Trikot in die Hälfte der 
Früchte des Montagsspiels). Das Obst muss geges-
sen und nicht nur gekostet werden, um eine Portion 
zu bilden, wie der Lehrer und die Klassenkameraden 
bezeugen werden. Seid ehrlich!!!!
Da es mehr Kinder geben wird, die das gleiche Obst/
Gemüse oder sogar Obst oder Gemüse der gleichen 
Farbe essen, schreibt die Summe des Obstes/Gemü-
ses nur einmal, indem ihr die Anzahl der Portionen in 
der Zeichnung angebt. Wenn z.B. in einer Klasse mit 
20 Kindern am Montag 15 rote Äpfel, 2 Erdbeeren 
und 3 eine Zucchini essen, müsst ihr die Zahl 17 in das 
rote Trikot des Obst-Halbfeldes schreiben, während 
ihr die Zahl 3 in das grüne Trikot des Gemüse-Halb-
feldes schreiben müsst. Schreibt für jeden Tag das 
Ergebnis, d.h. die Summe aller Portionen Obst und 
aller Portionen Gemüse, neben das Feld des festge-
legten Tages. Wie in der folgenden Zeichnung.
Denkt daran, dass eine richtige Portion Obst etwa 
150 g entspricht (1 mittlelgroße Frucht oder zwei 
kleine Früchte), eine Portion Gemüse 250 g (1 Fen-
chel, 2 Artischocken ...) und eine Portion Salat 50 g.

2017
2018

Hier sind einige Produkte und ihre Farben:
	WEISS: Bananen, Blumenkohl, Fenchel, Birnen, Lauch, weiße Rüben;
	ROT: Sauerkirschen, Wassermelone, Blutorange, Rotkohl, Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren, rote Äpfel,  

	 Granatapfel, rote Paprika, Tomate, rosa Grapefruit, roter Radicchio, rote Rüben, Radieschen, Johannisbeeren;
	BLAUVIOLETT: violette Karotten, Feigen, Auberginen, Heidelbeeren, Brombeeren, Pflaumen, Radicchio,  

	 schwarze Johannisbeeren, Pflaumen, Weintrauben;
	GELB-ORANGE: Aprikosen, Orangen, Ananas, Karotten, Mango, Mandarinen, gelbe Äpfel, Melonen, gelbe  

	 Paprika, gelbe Pfirsiche, gelbe Grapefruit, Kürbis;
	GRÜN: Spargel, Brokkoli, Artischocken, Rosenkohl, Grünkohl, Gurke, Brunnenkresse, Kiwi, Endivie, 

	 Salat, grüne Äpfel, grüne Paprika, Erbsen, Rucola, Sellerie, Spinat, Trauben, Kohl, Zucchini.

Frische Säfte, Smoothies und frisch Gepresstes sind als gleichwertig mit einer Portion Obst und Gemüse zu 
betrachten. Zwiebeln sind nur gültig (und sind weiß oder rot), wenn sie als Beilage verzehrt werden. Frucht-
säfte, Eiscreme und Kartoffeln (die, wie wir erinnern, kein Gemüse sind) werden nicht als gültig für Tagebuch-
zwecke angesehen.

Zum Ausfüllen das Feld auf Seite 83 photokopieren.SPIELFELD-BLATT
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Obst          Gemüse

ERGEBNIS DIENSTAG
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ERGEBNIS FREITAG
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Beispiel für das Poster: Photokopiert 
das Fußballfeld 5 Mal, eine Kopie für 
jeden Tag, und klebt es auf ein einzi-
ges Poster mit Kennzeichnung des 
Referenztags
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Frutball und Frutball 2
TAGEBUCH DES OBST- UND GEMÜSEKONSUMS 

3C, 4A, 4B del plesso “Favria” 
dell’I.C. “Favria” di Favria (TO)

4D del plesso “Scuola Primaria F.lli 
Beguinot” dell’IC “Paliano” di Paliano (FR)

1B del plesso “Papa Giovanni XXIII”
del 3 C.D. “D’Annunzio” di Trani (BT)

2C, 2D del plesso “Mattarella” del I.C. Tomasi
di Lampedusa di Gravina di Catania (CT)
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Der Erinnerungs- 
Staffellauf
ENTDECKEN WIR DEN GESCHMACK ALTER UND MODERNER AROMEN WIEDER

Was sind die Früchte, die wir als "alt" bezeichnen? 
Geht einfach zwei Generationen zurück, und schon 
kann man von alten Früchten sprechen. Es mag 
überraschend klingen, aber es ist wahr. Die alten 
Früchte sind diejenigen, die in den letzten 30-40 
Jahren aufgrund des Aufkommens verbesserter 
Sorten langsam und stillschweigend aufgegeben 
wurden. 
Das Thema der alten Früchte ist umfangreich, kom-
plex, auch weil man keine genaue Vorstellung von 
der Anzahl der vielen Sorten und Genotypen hat, 
die dazu gehören. In Italien ist das landwirtschaft-
lich interessante Sortenerbe dank der geologischen 
und agrarökologischen Heterogenität ausgespro-
chen reich; dennoch sind viele Sorten vor allem 
durch das Aufkommen produktiverer Sorten mit 
moderneren Eigenschaften (größere Früchte, mit 
leichterem Geschmack und widerstandsfähiger ge-
gen Krankheiten) verloren gegangen. 
Der Rosa Apfel, der Jelata-Apfel, der Diecio-Apfel, 
der Mai-Apfel, der Peperona-Apfel und der Weiße 
Apfel, die nach und nach durch die heute an den 
Marktständen vertretenen Sorten ersetzt wurden, 
haben charakteristische Aromen, unterschiedliche 
Reifezeiten und haben sich an bestimmte Klimazo-
nen und Orte angepasst. 
Die Figur des "bewahrenden" Landwirts erweist 
sich daher als unerlässlich, um den alten Früch-
ten neues Leben einzuhauchen, denn dank seines 
Gedächtnisses ist es möglich, das Wissen über die 
Namen, die Verwendung und die agronomischen 
Aspekte dieser Produkte zurückzugewinnen.
Die Schönheit unseres Landes wird durch die un-
trennbare Verbindung mit der lokalen Nahrungs-
mittelproduktion bereichert, die oft mit altem 
Wissen verbunden ist. Die typischen Produkte der 
Region sind in der Tat ein integraler Bestandteil der 
Erinnerung und des Reichtums des Territoriums, 
ein Erbe an Traditionen, Gesten und Zivilisation. 

Sie bringen jeder Region einen Mehrwert, aber auch 
Wissen und Lebendigkeit in unser Leben. Deshalb 
müssen wir sie gut kennen lernen!

 

... jetzt spielen wir!!!

Kinder, wie viel wisst ihr über euer Land und habt 
ihr aus den Geschichten eurer Familie gelernt?
Redet zu Hause mit einer älteren Person und fragt 
sie:
- welches alte Obst oder Gemüse sie zu essen;  
	 pflegte oder aus überlieferten Erzählungen kannte
- wie diese alten Nahrungsmittel gegessen wurden;
- was ein typisches Rezept war, bei dem das  
	 genannte Obst oder Gemüse als Hauptzutat  
	 verwendet wurde. 
Wenn möglich, versucht gemeinsam mit eurer Fa-
milie das Gericht so zu kochen, wie es früher zube-
reitet wurde und fotografiert es.

Im Unterricht: 
- Vergleicht mit den Klassenkameraden, welche Art 
	 von altem Obst und Gemüse zur Zeit eurer älteren  
	 Familienmitglieder zubereitet, gekocht und  
	 gegessen wurde. 
- Bringt auf einem ersten Poster die überlieferte  
	 Geschichte (nicht mehr als 20 Zeilen) über das  
	 alte Obst oder Gemüse, das gewählte alte Rezept  
	 und eventuelle Fotos des zubereiteten Gerichts an.
- Recherchiert dann die typischen Produkte eurer  
	 Region von heute und erzählt davon in nicht mehr  
	 als 20 Zeilen: von den Anbaumethoden bis zu den  
	 Sitten und Gebräuchen eures Territoriums.
- Bringt auf ein zweites Poster die durchgeführten  
	 Recherchen an und stellt eure Region dar, mit den  
	 typischen Produkten von heute, gemalt, aus  
	 Zeitungen und Zeitschriften ausgeschnitten oder  
	 von euch auf dem Markt fotografiert.

2017
2018
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Der Erinnerungs- 
Staffellauf
ENTDECKEN WIR DEN GESCHMACK ALTER UND MODERNER AROMEN WIEDER

5B del plesso “G. Pascoli” dell’IC G. 
Pascoli di Barga (LU)

4D del plesso “Boschetto” dell’ I.C.  
Sant’Anastasia 2 di Sant’Anastasia (NA)

3B del plesso “Centrale” del C.D. Giuseppe 
Lombardo Radice di Paternò (CT)

2U del plesso “L. Savia Castelrosso” 
dell’I.C. Cosola di Chivasso (TO)
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Maskarate
SAISONABHÄNGIGKEIT DER PRODUKTE, MIT VIEL PHANTASIE

Seit dem Altertum wurde den Produkten der Erde 
große Aufmerksamkeit geschenkt und darauf ge-
achtet, das maximale Potenzial der Erde zu nutzen. 
Die verschiedenen Aussaat- und Erntezeiten, die 
fruchtbarsten Böden für eine bestimmte Plantage 
und die beste Wetterexposition waren bekannt. In 
Italien wird dank des besonders günstigen Klimas 
eine beständige Obstsorte angebaut und konsu-
miert. 

Klima und Natur ermöglichen es uns, Monat für 
Monat über eine reiche Auswahl an Produkten zu 
verfügen, die den Geschmacksbedürfnissen voll 
und ganz gerecht werden und die Möglichkeit einer 
abwechslungsreichen Ernährung und einer Ver-
sorgung mit Vitaminen und Mineralien bieten, die 
für einen ausgewogenen Gesundheitszustand un-
erlässlich sind. Wenn man die Saisonabhängigkeit 
respektiert, kann man schmackhafteres Obst und 
Gemüse essen, weil es - zur vollen Reife gebracht - 
einen definitiv intensiveren Geschmack besitzt. 

Heute ist der Markt in der Lage, das ganze Jahr über 
eine größere und vielfältigere Vielfalt an frischem 
Obst und Gemüse anzubieten. Dies ist nicht nur auf 
Innovationen in den landwirtschaftlichen Produkti-
onstechniken zurückzuführen, sondern auch auf die 
Einführung neuer Systeme zur Konservierung und 
Verarbeitung von Produkten in den letzten Jahren, 
die darauf abzielen, die Eigenschaften des Produkts 
unverändert zu lassen.    

… jetzt spielen wir!!!

Teilt die Klasse in vier Gruppen ein, die jeweils mit 
einer Jahreszeit kombiniert sind: Frühling, Sommer, 
Herbst, Winter. Wenn die Aktivität mit der Karne-
valszeit zusammenfällt, kann jede Gruppe ein Kos-
tüm oder eine Maske entwerfen oder das gewähl-
te Produkt ihrer Jahreszeit physisch darstellen. Ihr 
könnt alle bevorzugten Materialien und Techniken 
verwenden und entscheiden, ob sich jedes Kind 
verkleidet, ob sie ein einzelnes Kostüm herstellen 
oder das gewählte Obst oder Gemüse physisch 
dreidimensional darstellen wollen.  

Diejenigen, die Teil der Wintersaison sind, können 
sich verkleiden oder ein Produkt wie Äpfel, Klemen-
tinen, Kiwis, Kohl, Fenchel usw. darstellen.

Diejenigen, die Teil der  Frühjahrssaison sind, kön-
nen sich verkleiden oder ein Produkt wie Karotte, 
Orange, Zitrone, Kirsche, Mispel usw. darstellen.

Diejenigen, die Teil der Sommersaison sind, kön-
nen sich verkleiden oder ein Produkt wie Aprikose, 
Erdbeere, Pfirsich, Paprika, Tomate, Zucchini usw. 
darstellen.

Diejenigen, die Teil der Herbstsaison sind, können 
sich verkleiden oder ein Produkt wie Feigen, Trau-
ben, Kaki, Kürbis, Blumenkohl, Aubergine usw. dar-
stellen.

Auf einem Poster können dann angebracht werden:
-	 die Namen der vier ausgewählten Früchte oder  
	 Gemüse;
-	 ihre Zeichnungen;
-	 ihre Merkmale (z.B. Farbe, Geschmack, Aroma,  
	 Herkunftsgebiet…).

2017
2018
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4D della Scuola Primaria F.lli  
Beguinot, I.C. Paliano di Paliano (FR)

4A del plesso Parisi 
IC Parisi di Foggia

3B e 3C del plesso Don Milani, D.D.
Statale 1 Circolo Villabate di Villabate (PA)

3A e 3B della Scuola Primaria San Foriano, I.C. 
“San Pietro in Cariano“ di San Pietro in Cariano (VR)
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CIACULLI
cognome MANDA
nome RINO TARDIVO detto MARZUDDU

luogo di nascita CIACULLI (PA)

data di nascita MARZO di tutti gli anni

caratteristiche BUONISSIMO

PER LA VISTA ARANCIONECORAZZATO  PER IL TATTO MORBIDO 

-UMIDO-CRESPATO-LISCIO PER IL GUSTO SUCCOSO-DOLCE-

INEBRIANTE PER L’OLFATTO PROFUMATISSIMO SOAVE-

SUADENTE PER L’UDITO CREPITANTE

Ein Bad in den  
Zitrusfrüchten 
DER TISCH DER "SINNE"

Wenn es einen Pflanzenmarathon gäbe, würde die 
Goldmedaille wahrscheinlich an Zitrusfrüchte ge-
hen. Diese immergrünen Bäume oder Sträucher mit 
ihren oft duftenden Blüten und Früchten, die reich 
an Zucker, Mineralien und Vitaminen sind, haben 
die ganze Welt erobert, um die entferntesten Orte 
zu erreichen und sich auf allen Kontinenten zu ak-
klimatisieren. Ihre Reise zur Eroberung des Plane-
ten begann im dritten Jahrtausend v. Chr. von China 
aus, ihrem ursprünglichen Land. 

Zitrusfrüchte sind eine wichtige Gruppe von Pflan-
zen mit essbaren Früchten, zu denen Orange, 
Mandarine, Zitrone, Zitronatzitrone und Grapefruit 
gehören. Ursprünglich aus Ostasien stammend, ha-
ben sie sich nach langen spontanen oder von Men-
schen verursachten Ortswechseln in allen milden 
Klimazonen der Welt niedergelassen, und gerade 
in diesen "warmen Herzen" haben sie ihren natürli-
chen Lebensraum gefunden. Zitrusfrüchte sind eine 
ausgezeichnete Frucht, die es Kindern ermöglicht, 
einen Weg zu beschreiten, der ihnen die Erkundung 
der fünf Sinne erleichtert.

"Die Anregung und Verfeinerung der Sinne erwei-
tert das Wahrnehmungsfeld jedes Kindes, indem 
sie eine immer solidere und reichere Grundlage für 
die Entwicklung der Intelligenz schaffen (M. Mont-
essori, 1870-1952)

... jetzt spielen wir!!!

Bringt verschiedene Arten von Zitrusfrüchten (Oran-
ge, Zitrone, Mandarine) in die Klasse 3 und baut ei-
nen sensorischen Pfad auf, indem ihr 5 Stationen 
anlegt, die jeweils einen der 5 Sinne (Geschmack, 
Geruch, Sehen, Tasten und Hören) repräsentieren. 
Jede Station muss die drei Zitrusfrüchte zur Verfü-
gung haben, damit sie mit dem zugewiesenen Sinn 
beobachtet und analysiert werden können, indem 
alle Sinneswahrnehmungen beschreiben werden, 
die sie hervorrufen.

Zeichnet nach Abschluss des sensorischen Pfa-
des eine Zitrus-Ausweis auf ein einzelnes Poster. 
In jeder von ihnen findet ihr, wie bei einem echten 
Ausweis, das Foto der Zitrusfrucht (vielleicht von 
euch gezeichnet!), den Namen, die Merkmale und 
natürlich die Beschreibung der 5 Sinne. Jetzt wird 
euer Klassenzimmer zu einem echten Restaurant! 
Bereitet ein Gericht zu, bei dem die Hauptzutat eine 
der Zitrusfrüchte ist, die ihr zuvor analysiert habt. 
Ein oder mehrere Kinder sollten, wenn möglich, zu 
Hause mit Hilfe der Familie das im Unterricht er-
dachte Gericht zubereiten: Wäre es nicht toll, wenn 
sie auch die anderen Klassenkameraden davon 
kosten lassen könnten?  Achtung, bei der Zuberei-
tung der Gerichte, nicht mit Gewürzen übertreiben 
und keinen Zucker hinzufügen. 

2017
2018
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4D della Scuola Primaria F.lli Be-
guinot - I.C. Paliano di Paliano (FR)

3B del PlessoRodari - I.C. 
Cilea -Mameli di Caivano (NA)

2B del Plesso Mattarella - I.C. Tomasi di 
Lampedusa di Gravina di Catania (CT)

2A e 2D del Plesso Fedora Servetti Donati - 
Direzione Didattica di Budrio di Budrio (BO)
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Künstlerischer Triathlon
DIE FARBEN EURER REGION

„Wählt Obst und Gemüse in allen Farben, um Ge-
richte mit Geschmack und Gesundheit zu berei-
chern." 

Dies sollte die erste Regel sein, die bei der Auswahl 
dessen, was wir auf den Tisch bringen, befolgt wer-
den sollte: reichlich Gemüse- und Obstportionen, je 
nach Farbvielfalt und Saisonalität. 
 
Obst und Gemüse kann einen echten Regenbogen 
bilden, nicht nur in Bezug auf die Farben, sondern 
auch in Bezug auf den Geschmack und die Düfte, 
die sich voneinander unterscheiden. 

... jetzt spielen wir!!!

Denkt über eure Region nach und findet fünf Obst- 
und Gemüsesorten, die in eurer Region angebaut 
werden. 

Das ist nicht schwer! 

Findet einfach ein Produkt für jede der 5 Gesund-
heitsfarben (rot, grün, blau-violett, gelb-orange 
und weiß).

Stellt jetzt die von euch gewählten Produkte durch 
die von euch bevorzugte Technik dar:
-	 zeichnerisch (Aquarell, Farben, Buntstifte...);
-	 literarisch (eine Geschichte, ein Gedicht, ein  
	 Kinderlied...);
-	 dreidimensionale Darstellung (Skulptur,  
	 Das-Technik, Holztechnik, Skulptur durch  
	 recycelte Materialien...).

Ihr könnt nun andere Klassen in den von euch ge-
wählten Genres herausfordern, aber vergesst nicht, 
zuerst eine Jury zu ernennen!

Hier sind einige Produkte und ihre Farben:
	WEISS: Bananen, Blumenkohl, Fenchel, Birnen,  

	 Lauch, weiße Rüben;
	ROT: Sauerkirschen, Wassermelone, Blutorange, 

	 Rotkohl, Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren, rote  
	 Äpfel, Granatapfel, rote Paprika, Tomate, rosa  
	 Grapefruit, roter Radicchio, rote Rüben,  
	 Radieschen, Johannisbeeren;

	BLAUVIOLETT: violette Karotten, Feigen,  
	 Auberginen, Heidelbeeren, Brombeeren, Pflaumen,  
	 Radicchio, schwarze Johannisbeeren, Pflaumen, 
	 Weintrauben;

	GELB-ORANGE: Aprikosen, Orangen, Ananas,  
	 Karotten, Mango, Mandarinen, gelbe Äpfel, Melonen, 
	 gelbe Paprika, gelbe Pfirsiche, gelbe Grapefruit,  
	 Kürbis;

	GRÜN: Spargel, Brokkoli, Artischocken,  
	 Rosenkohl, Grünkohl, Gurken, Brunnenkresse,  
	 Kiwi, Endivie, Salat, grüne Äpfel, grüne Paprika,  
	 Erbsen, Rucola, Sellerie, Spinat, Trauben, Wirsing,  
	 Zucchini.

TRIATHLON
ARTISTICO

2018
2019
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1B del plesso Pratolungo dell’istituto 
I.C. Giovanni Palombini di Roma

3E del plesso Ferrara della Direzione 
Didattica di Orta di Atella (CE)

4A della Scuola Primaria M.T. di Calcutta dell’IC 
Campofelice di Roccella-Collesano di Lascari (PA)

3A E 3B della Scuola Primaria statale “Angelo Dall’Oca Bianca” dell’isti-
tuto Comprensivo 06 Verona Chievo-Bassona-Borgo Nuovo di Verona
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SONDERBEREICH 

KREATIVITÄT



69EINFÜHRUNG

SONDERBEREICH 

KREATIVITÄT



70 Lasst uns die Olympiade

Liebe kleine Obst-Olympia-Athleten, seid ihr bereit 
für einen weiteren Wettbewerb?

Hier ist eine weitere spannende Herausforderung. 
Aber keine Sorge: es ist ganz einfach!!! 
Die ganze Klasse muss sich für eine einzige Obst-/
Gemüseart entscheiden und sie muss diese KÖR-
PERLICH darstellen.

Das bedeutet, dass sich die Gruppe der Kinder so 
anordnen muss, dass sie das gewählte Produkt 
dreidimensional rekonstruiert und mit ihrem Körper 
dazu beiträgt, dass das Obst/Gemüse in Form und 
Farbe dem realen möglichst nahe kommt.
Mit den Fotos eurer Kompositionen könnt ihr einen 
Kalender erstellen, der der richtigen Saisonalität 
folgt.

Puzzle Fruit

2014
2015
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1A del plesso Morandi-Case FIAT 
dell’I.C. Piossasco 2 di Piossasco 
(TO)

4B della Scuola Primaria S. G. Bosco dell’I.C. S. G. Bosco-Manzoni di 
Sannicandro (BA) 

4B della Scuola Primaria A. 
Manzoni dell’I.C. Via Sauro Verano 
Brianza (MB)

3B della Scuola Primaria “Don 
G. Calabria” dell’IC NOGARA di 
Nogara (VR)

4B del plesso P. De Curtis de-
ll’I.C.S. Bellizzi di Bellizzi (SA)

3A della Scuola Primaria “Don 
G. Calabria” dell’IC NOGARA di 
Nogara (VR)

2A del plesso “V. de Gasperi” 
dell’I.C. Follo di La Spezia

1A della Scuola Primaria “A. 
Bartolozzi” dell’I.C. Pescia 2 di 
Uzzano (PT)

Sonderpreis
"Freunde der Natur"

Sonderpreis
"Freunde der Natur"

1A del plesso “F.lli Cervi” dell’I.C. 
Viale Liguria di Rozzano (MI)

5 del plesso “Via Nazionale” 
dell’I.C. A. Busciolano di PotenzaBLUMENKOHL MIT "PRICKELN"

PFIRSICH MIT "WURM"

ZITRONE ERDBEERE

ZUCCHINI

BLUMENKOHL

GRANATAPFEL

ANANAS

MELONE
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Champion spot
video fruit

Die ganze Klasse muss EIN Obst/Gemüse auswäh-
len und dieses in einem Werbespot präsentieren, 
der der Obst-Olympiade gewidmet ist. 
Das Video darf eine Gesamtdauer von höchstens 
zwei Minuten und eine maximale Größe von 200 
Mb haben. Ihr müsst eine Geschichte darstellen, 
die von einem Schulfach inspiriert ist. Der Kontext 
kann wissenschaftlich, historisch, literarisch, geo-
graphisch usw. sein. 
Bleibt nicht einfach bei "ein Apfel am Tag hält den 
Arzt fern", sondern lasst eurer Fantasie freien Lauf! 

Ihr könntet zum Beispiel erzählen, wie Einstein die 
Relativitätstheorie durch den Verzehr eines Wun-
dergemüses entwickelt hat.

Die Frucht/Gemüse muss physisch durch ein oder 
mehrere Kinder dargestellt werden, die in Form und 
Farbe der realen Frucht so nahe wie möglich kom-
men.
Das Video kann dem Rest der Schule bei einer be-
sonderen Veranstaltung gezeigt werden. 

2015
2016
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Sonderpreis “Shakespeare”

5A del plesso Cirielli dell’IC 
Falcone-Borsellino di Bari

5 della Scuola Primaria
P. Giori di Bione (BS)
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Das Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und 
Forstwirtschaft und das Ministerium für Kulturerbe 
und Tourismus haben 2018 zum nationalen Jahr der 
italienischen Lebensmittel ausgerufen. 
Es wurden Initiativen aktiviert, um die historischen 
ländlichen Landschaften und die Versorgungsket-
ten bekannt zu machen und zu fördern, mit einem 
besonderen Schwerpunkt auf dem Thema der Le-
bensmittelverschwendung, wobei  die Anerken-
nung der Lebensmittel als immaterielles Gut durch 
die UNESCO, wie z.B. die Mediterrane Ernährung, 
betont wird.

Das Essen hat in Kunstwerken aller Epochen schon 
immer eine ganz besondere Rolle gespielt; es ist 
eines der Themen, die Künstler schon immer fas-
ziniert haben. Von den Jagdszenen mit prähistori-
schen Malereien über pompejianische und byzan-
tinische Mosaiken bis hin zu den berühmtesten 
Werken der Renaissance wie "Das letzte Abend-
mahl" hat das Essen immer einen wichtigen Platz 
eingenommen, um dem Betrachter die Natur des 
Gemäldes, den sozialen Status seiner Protagonis-
ten und den Schauplatz der Szene zu vermitteln. 

...und jetzt lasst uns kreativ werden!! 

Es ist die Kunst, die als erste den kulturellen Wert 
des Essens anerkennt, seinen symbolischen, sozia-
len, kollektiven und lebenswichtigen Wert, von der 
Vorgeschichte über die griechisch-römische Epo-
che bis zum Barock und der Gegenwart.

Wählt eine historische Epoche (Altertum, Mittelal-
ter, Moderne, Gegenwart usw.) und führt eine Re-
cherche über die Gemälde oder Darstellungen der 
gewählten Epoche durch, in denen Obst und Gemü-
se, getrennt oder zusammen, oder noch besser, in 
eine künstlerische Szenerie eingefügt, dargestellt 
werden. Wenn Ihr euch für ein Werk entschieden 
habt, dann reproduziert es mit eurer bevorzugten 
Technik (Tempera, Aquarell, Bleistift, Mosaik, Colla-
ge, Pappmaché usw.).
Gebt nach der Anfertigung auch den historischen 
Zeitraum an, auf den es sich bezieht, sowie den Na-
men des Autors (falls bekannt) und die verwendete 
Technik.
Jetzt seid ihr bereit für eine Ausstellung!

Kunst durch Essen

2017
2018
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Sonderpreis “per…bacco!”

5A del plesso San Martino in Trignano dell’ IC 
Spoleto1 “Della Genga-Alighieri” di Spoleto (PG)

1B del plesso Scuola Primaria Pascoli dell’IC 
De Amicis Busto Arsizio di Busto Arsizio (VA)
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Wählt ein Dorf, ein Stadtviertel, einen Fremden-
verkehrsort eurer Region und erstellt eine touristi-
sche Route, die die Begegnung zwischen der Kultur 
(Landschaft, kulturelles und gastronomisches Erbe 
usw.) und typischen Produkten eurer Region er-
möglicht, wobei ihr daran denken müsst, dass ein 
typisches Produkt nicht nur mit der gastronomi-
schen Tradition verbunden ist, sondern das kultu-
relle Erbe eines bestimmten Gebietes definiert. 

Der Straße des Dorfes, des Stadtviertels oder des 
Fremdenverkehrsortes folgend, erstellt ihr eine 

echte Route, die die historischen Denkmäler oder 
Landschaften mit dem zuvor gewählten typischen 
Produkt verbindet. 

Erstellt dann einen Reiseführer, in dem die Route 
und die Beschreibung der Strecke eingezeichnet 
sind: ein Führer, der von Kindern für Kinder erstellt 
wurde, um das Wissen über das eigene Gebiet und 
seine Geschichte zu entwickeln. 

Ihr könnt ihn nun dem territorialen Ansprechpartner 
des Fremdenverkehrsamts zeigen. Warum nicht?

Snowborg

2016
2017
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Sonderpreis “Pop-up”

Sonderpreis “Grand Tour in rima”

5A della Scuola Primaria Barga dell’Istituto 
Comprensivo Giovanni Pascoli di Barga (LU)

3A e 3B della Scuola Primaria San 
Fili dell’IC San Fili di San Fili (CS)

2A e 2B del plesso Don Milani della Direzio-
ne Didattica Secondo Circolo Bra di Bra (CN)
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Frutball
TAGEBUCH DES OBST- UND GEMÜSEKONSUMS 
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CREA (Rat für Agrarforschung und Analyse der 
Agrarwirtschaft) ist seit 2014 im Auftrag des 
Ministeriums für Landwirtschaft, Ernährung, 
Forstwirtschaft und Tourismus für die Konzep-
tion und Umsetzung der pädagogischen Be-
gleitmaßnahmen zum Europäischen Programm 
"Obst und Gemüse in Schulen" zuständig. 
Unter den verschiedenen pädagogischen Maß-
nahmen ist eine der am meisten geschätzten   
“die Obst-Olympiade“, eine echte telematische 
Meisterschaft mit didaktischen Spielen, die da-
rauf abzielt, die Kenntnisse, auch sensorisch, 
über Obst und Gemüse bei den Schülern der 
Grundschule zu erweitern. Lehrer, die ihre Klas-
sen jedes Jahr einschreiben, erhalten per E-Mail 

didaktische Blätter mit Aktivitäten, die in der 
Klasse durchgeführt werden sollen, möglicher-
weise mit Hilfe der Familien. 
Aus der Sammlung von Arbeiten aus den ersten 
fünf Jahren der Olympiade wurde die Idee die-
ses Lehrbuchs geboren, das den Reichtum, die 
Innovation, die Kreativität, die jede teilnehmen-
de Klasse hervorgebracht hat, hervorhebt, die 
Ergebnisse teilt und sie in einer Arbeitsmetho-
dik für alle zugänglich macht, um wertvolle pä-
dagogische Werkzeuge, die die teilnehmenden 
Klassen begeistert haben, nicht zu verlieren. 
Die Aktivitäten wurden für einen einfachen, 
mehrstufigen und interdisziplinären Zugang 
strukturiert.
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